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Positives zurückblicken. Unsere Branche kommt 
besser durch die Krise als gedacht, der Tarifab-
schluss mit seinem erfreulichen Ergebnis gelang 
in Rekordzeit und nahezu ohne Streiks, 2021 gab 
es wieder mehr Auszubildende in unseren 
Betrieben und wir haben die Werbepost vor dem 
politischen Aus bewahrt. Gemeinsam sind wir 
stark und werden auch im nächsten Jahr mit ver-
einten Kräften und Zuversicht für die Interessen 
unserer Branche kämpfen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine ange-
nehme Lektüre, erholsame Weihnachtsfeiertage 
und Gesundheit, Glück und Erfolg im Jahr 2023. 

Herzlichst, Dr. Paul Albert Deimel, Haupt-
geschä�sführer des bvdm, und Ihre Geschä�s-
führer der Druck- und Medienverbände

Weihnachten steht vor der Tür. Und längst ist 
das Fest so verweltlicht, dass es über ein christ-
liches hinausreicht. Im Zentrum stehen immer-
hin noch das Verbindende, das Einschließende 
und das Gemeinsame. Heute feiern viele 
Menschen Weihnachten vor allem als Fest der 
Familie, der Liebe und der Besinnlichkeit. Ein 
gutes Buch lesen, ein gutes Gespräch führen, 
Zeit fùreinander ęnden Ȭ das ist esȊ ąas zählt. 
Auch wenn das Jahr 2022 geprägt war von 
Sorgen um bezahlbare Energie, bedrohlichen 
Engpässen auf den Papiermärkten, vom Krieg in 
Osteuropa und alarmierenden Nachrichten rund 
um unser Klima: Jetzt ist die Zeit innezuhalten, 
mal wieder persönlichen Wünschen nachzuge-
hen, die schönen Seiten des Lebens zu genießen. 
Denn es gi�t sie Áa Ȭ nur rùcken sie leider allzu 
oft in den Hintergrund. Lassen Sie uns daher auf 
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Print
KOMMT AN
Print sorgt für Umsatz, Einschaltquoten, Käufer, Wäh-
ler, Gäste, Marktanteile, Mieter, Nutzer und Besucher. 
Und die deutschen Druck- und Medienunternehmen 
gehören zu den modernsten weltweit: Qualität und 
Geschwindigkeit der hiesigen Produktionen sind auf 
höchstem Niveau – von Auflage 1 im Digitaldruck bis 
zur Millionenauflage im O¥set.

1,8 Mrd.
  Pakete wurden 2021 mit der  
Deutschen Post verschickt. 
Und alle tragen Etiketten.

59 % 
der Bevölkerung orientieren 
sich beim Einkauf gezielt an 
Angeboten, die sie zuvor im 
Prospekt gesehen haben.

564 Millionen
Euro betrugen die Bruttowerbe-
ausgaben für Print im August 2022 
– Platz zwei nach TV.

N U T Z E N

P R I N T  K O M M T  A N
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8 von 10
Personen blättern  
persönlich adressierte  
Werbepost durch. 

4,7 % 
beträgt die Conversion 
Rate bei Printmailings.

   69 %
der Ärztescha� nutzt gedruckte 
Fachpublikationen als berufliche 
Informationsquelle.

89 %
der Konsumentinnen und 
Konsumenten im deutsch-
sprachigen Raum nutzen 
gedruckte Kundenmagazine.

Um 7 %
stiegen 2021 die Gesamtausgaben 
für Plakat- und Außenwerbung.

103 Millionen
Schokoladenweihnachtsmänner  
und -nikoläuse wurden 2021  
an den deutschen Handel aus-
geliefert. Alle hatten einen 
bedruckten Mantel an.

N U T Z E N

P R I N T  K O M M T  A N
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Kein Hindernis aus 
Stein hält Liebe auf, 
was Liebe kann,  
das wagt sie auch.“
Shakespeare in „Romeo und Julia“

D
ie >ie�e. ^toĔ fùr ungezählte eheaterstùckeȊ 
Filme, Bücher, für die Musik, die Malerei. 
Allein Shakespeares Komödien und Tragödien, 
die am häuęgsten aufgefùhrten und veręlm-

ten Bühnenstücke der Weltliteratur, umfassen 37 Dra-
men und 154 Sonette. Aber was wüssten wir von all dem, 
wenn nicht rund 150 Jahre vor Shakespeare Johannes 
Gutenberg die Druckerpresse erfunden hätte. Seit-
dem sind ungezählte Werke rund um die ganz großen 
Gefühle entstanden, aufgeschrieben und gedruckt wor-
den. Auf die Suchanfrage „Liebesroman Buch deutsch“ 
gibt Amazon allein für den Erscheinungszeitraum „ver-
gangene 90 Tage“ mehr als 2000 Bücher an. Hollywood 
ąäre ohne den >ie�esęlmȊ das heiîtȊ ohne gedruckte 
und schlieîlich veręlmte >iteraturȊ kaum zur eraum-
fabrik der letzten 100 Jahre geworden. Und der Liebes-
traum von Franz Liszt oder die Werke, in denen Robert 
Schumann und Johannes Brahms ihre Liebe zu Clara 
Schumann vertonten (ja, gleichzeitig), zeigen, welche 
Kraft, welche Leidenschaft in Noten stecken kann. 
Umso schöner, wenn sie gedruckt millionenfach nach-
gespielt und genossen werden können. 

Brauchte es früher einen Liebesbrief oder ein in 
Baumrinde gekerbtes Herz, um dem/der Geliebten seine 
&efùhle zu oĔen�arenȊ gi�t es heute gedruckte >ie�es-
bekundungen für alle, für alles und für jede Gelegen-
heit. Vom Aufkleber über die Postkarte, die Serviette, 
das T-Shirt, die Schürze, die Stullenbox, das Brotbrett-
chen, das Kissen und den Schlüsselanhänger bis hin 
zum gut bestückten Adventskalender (gern auch für die 
vierbeinigen Lieblinge mit entsprechenden Leckerlis). »

N U T Z E N

D I E  L I E B E
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Die Auswahl an Produkten, die mit Liebeserklärungen
bedruckt werden, ist nahezu grenzenlos und sie wird 
ständig größer. Dazu kommt das Angebot der Individua-
lisierung. Name, Optik, Bilder, Texte können so individu-
ell auf eine einzige Person zugeschnitten und gedruckt 
werden wie nie zuvor. Gerade zur Weihnachtszeit boomt 
dieses Geschäft, und Druckereien stehen unter enormem 
Stress, um der großen Nachfrage gerecht zu werden. 
Manche webbasierten Druckereien bieten zudem an, 
dass Bestellungen innerhalb von 24 Stunden in die Aus-
lieferung gehen. Das ist insbesondere im Hinblick auf 
den 24. Dezember ein besonders anspruchsvoller Service. 

Die Liebe zu Print
Die alten Ägypter schrieben ihre Geschichten auf Pa-
pyrus, und seit Gutenberg den Buchdruck erfunden hat, 
nahm die Liebe zu Papier und Print ihren Lauf. Ge-
drucktes bleibt und ist fast unvergänglich. Etwas für 
die Ewigkeit. Liebhaber sammeln alte Werbeplakate 
oder Erstauflagen von �ùchern. zolle �ùcherregale ver-
schönern die Wohnungen. Vinyl-Schallplatten sind 
plötzlich wieder in, und die eigentlichen Sammelstü-
cke sind die Plattencover. Studien belegen, dass Print-
produkte als besonders vertrauenswürdige Medien 
angesehen werden. Und das nutzen vor allem Anzeigen- 
und Mailingkunden. 2021 legte die Anzeigenwerbung 
in Tageszeitungen, Wochenzeitungen und Print-Außen-
werbung wieder zu. Werbemailings und Gutscheine 
erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit.

Große Gefühle in CMYK
Es gibt wohl kaum jemanden, der kein Fotoalbum be-
sitzt. Die richtig alten noch mit „echten“ Fotos, die im 
Labor entwickelt und Stück für Stück ins Album geklebt 
ąurden. Dann kam die digitale %otograęeȊ die �ilder 
aus den Ferien oder von Familienfeiern landen nun auf 
Festplatten, Handyspeichern und in den sozialen 
Medien, und die Plattformen locken mit immer mehr 
Speicherplatz, Bearbeitungsfunktionen und Features. 
Allein: Wenn es darum geht, sich noch einmal in den 
ersten gemeinsamen Urlaub zurückzuversetzen, auf die 
schönsten Momente der Hochzeit zurückzublicken, das 
erste Jahr des Kindes zu bestaunen, dann kehren immer 
mehr Menschen zum analogen Werk zurück. 

Die moderne Variante des Fotoalbums ist seit Jahren 
ein {achstumsmarktȉ %ùr 2017 �eziĔerte der Whoto-
industrie-Verband (PIV) den Umsatz mit Fotobüchern 
noch auf gut 290 Millionen Euro. 2021 lag der Wert 
bereits bei rund 315 Millionen Euro. Fotobücher werden 
immer beliebter als Geschenke innerhalb der Familie, 
aber auch an Freunde. Darüber hinaus nehmen Gestal-
tungsfreiheiten, Formate, Materialvielfalt, Verarbei-
tungsvarianten und Dauer der Farbechtheit zu und 
machen die Bücher stetig attraktiver. Mit Spezialcovern 
in verschiedener Optik und personalisierter Beschrif-
tung kÚnnen den �ùchern �esonders auĔällige Auf-
tritte verliehen werden. Und wer es richtig edel will, 
lässt das Cover mit einer weichen Watteschicht 
befüllen. Den Unterschied kann man nicht nur sehen, 
sondern auch spüren. 

Erste Schallplatte 
der Beatles als 
Begleitband von 
Tony Sheridan 
unter dem Namen 
The Beat Brothers, 
1961

N U T Z E N

D I E  L I E B E

EIN HERZ 
FÜR PRINT
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Ein guter Roman kann uns ein Leben lang begleiten, ja 
sogar mehrere Generationen begeistern. So gehört 

„Don Quijote“ von Miguel de Cervantes Saavedra aus 
dem Jahr 1605 zu den bekanntesten und beliebtesten 
Werken der Weltliteratur. Mit etwa 500 Millionen ver-
kauften Exemplaren ist das Buch weltweit der meist-
verkaufte Zoman aller Zeiten und ęndet sich in allen 
Bücherregalen. Von einer (unerfüllten) Liebe erzählt 
Charles Dickens in „Eine Geschichte aus zwei Städten“. 
Das berührende Werk hat sich über 200 Millionen Mal 
verkauft. Ebenso oft ging „Der kleine Prinz“ von 
Antoine de Saint-Exupéry über den Ladentisch. Und die 
kleinen und großen Weisheiten gehen heute so sehr 
unter die Haut ąie �ei der Erstauflage am ƭ. April 19ƫƪ 
in New York. 

Entspannt genießen
Erfreulich ist, dass Bücher nicht nur zu Weihnachten 
beliebt sind, es wird insgesamt viel und auch im Urlaub 
wieder mehr gelesen. Ein Grund dafür ist laut Experten: 
Je größer der Stress durch Termindruck, permanente 
Erreichbarkeit, soziale Medien und Smartphones wird, 
desto mehr wächst die Sehnsucht nach Ruhe, selbst-
bestimmter Gestaltung und freier Zeit. Und das heißt 
auch, mal in Ruhe und über einen längeren Zeitraum 
entspannt zu lesen. »

Titelblatt des „Don 
Quijote“ von 1605 
und „Der Kleine Prinz“ 

Die Liebe zu Geschichten
Menschen lieben Geschichten. Über Geschichten 
erschließen wir uns die Welt und die Menschen, mit 
denen wir sie teilen. Das gilt für die Bibel, den Koran, 

„Winnetou“ und „Vom Winde verweht“ genauso wie für 
„Harry Potter“ oder „Tim und Struppi“. Geschichten 
lösen Emotionen aus, regen zum Nachdenken an, vor 
allem aber unterhalten sie uns, und das ist zweifellos 
der &rund fùr ihren Erfolg Ȭ in vielerlei Hinsichtȉ Denn 
ob Fakten oder Erfahrungsberichte, historische Bege-
benheiten, Werte und Normen oder religiöse Überzeu-
gungen Ȭ immer schon sind solche .nhalte vor allem 
durch Geschichten vermittelt worden. 

Titelblatt des „Don 
Q
und „Der Kleine Prinz“ 

Zu den absolut meistgelesenen Schri�stellern der Welt gehört 
William Shakespeare (1564–1616).  Seine Werke kennt man bis 
in den hintersten Winkel der Welt. Vor allem in Romeo und Julia
geht es um die ganz große Liebe – Vorlage für ungezählte 
andere Romane, Theaterstücke und Filme. Die Gesamtauflage  
von Shakespeares Werken wird auf vier Milliarden geschätzt.

N U T Z E N

D I E  L I E B E
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61 %
durch Musikhören

54 %
durch Tee- oder  

Ka¥eetrinken

42 %
beim Spazieren-

gehen

Bereits vor einigen Jahren haben Forscher der Univer-
sität Sussex in einer Untersuchung festgestellt, wie 
stark das Lesen eines Buches sich auf das Stresslevel von 
Leserinnen und Lesern auswirken kann. Ein Team um 
den Neuropsychologen Dr. David Lewis hat die Auswir-
kung von verschiedenen Entspannungsarten wie Musik 
hören, Tee trinken, spazieren gehen oder das Lesen 
eines Buches gemessen. Ergebnis: Beim Musikhören 
sank das Stresslevel um 61 Prozent, beim Tee- oder 
<aĔeetrinken um Ƭƫ WrozentȊ �eim ^pazierengehen um 
ƫ2ɐWrozent. Den �esten {ert erlangte das >esen mit 
einem 68 Prozent niedrigeren Stresslevel. Viele Men-
schen scheinen diesen EĔekt auch ohne die {issen-
schaft zu kennen und genießen ihn ungebrochen.

�ùcher sind oĔensichtlich seit rund Ƭ00 Jahren die 
perfekte Antwort auf ein menschliches Bedürfnis. Näm-
lich etwas zu erfahren von anderen Menschen, ihren 
Erlebnissen, ihren Meinungen und Visionen.

Leidenscha¬ auf DIN-A5
Eine recht ungebrochene Liebe zu Print legen Leserin-
nen und Leser von sogenannten Groschenromanen an 
den Tag. Ihre Blütezeit hatten diese Hefte in Europa 
Anfang des 20. Jahrhunderts, aber auch heute geben die 
Verlage an, sie seien mit dem aktuellen Zuspruch zufrie-
den. Die heile Welt verkaufe sich gut in Zeiten der Krise, 
die immer mehr Bevölkerungsschichten in Europa 
erreicht. Die Bedrohung durch Globalisierung und Ter-
rorismus bewirkt Angst, die wiederum die Sehnsucht 
nach einer heilen Welt wachsen lässt. Erst in neuerer 
Zeit hat man sich mit dieser Literaturgattung wissen-
schaftlich befasst. Früher glaubte man, dass sie meist 
von sozial niederen Schichten konsumiert würden 
(„Romane für die Unterschicht“). Heute geht nach einer 
Untersuchung des Kölner Instituts für Massenkommu-
nikation die Leserschaft von Groschenheften quer durch 
alle Schichten der Bevölkerung, auch durch alle Alters-
gruppen. Es sind beide Geschlechter und fast alle Berufe 
unter den >esenden zu ęnden. Da�ei lesen Dänner 
Science Fiction und Western, während Frauen Heimat-
romane, Liebesromane und Arztromane mögen.  Horror-
romane und Krimis werden von beiden Geschlechtern 
konsumiert. Das Praktische an diesen Heften ist, dass 
sie meist zeitlos sind und sich nach Jahren wieder auf-
legen lassen. Manche werden auch nach Jahrzehnten 
wieder neu auf den Markt gebracht und verkaufen sich 
noch immer. Da alle fünf bis sechs Jahre eine neue Leser-
schaft fùr die &attung >esestoĔ heranąächstȊ sind man-
che Themen quasi für die Ewigkeit gemacht.

  7,5 %
Umsatzanteil von E-Books
im Publikumsmarkt

  92,5 %
Umsatzanteil von Büchern
im Publikumsmarkt

  7,5 %
Umsatzanteil von 
im Publikumsmarkt

  92,5 %
Umsatzanteil von 
im Publikumsmarkt

68 %
durch Lesen

N U T Z E N

D I E  L I E B E

Auswirkung von 
verschiedenen 
Entspannungsarten 
auf das Stresslevel 
des Menschen
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Das Hirn liebt Print
Wer kennt das nicht: ein dicker Roman, man hat das 
erste Drittel hinter sich. Plötzlich ist von einer Person 
die Rede, die man nicht mehr einordnen kann. Gute 
Güte, wer war das noch mal? Der Name kommt einem 
bekannt vor, aber welche Rolle spielt sie in der Geschich-
te? Sofort arbeitet das Hirn auf Hochtouren, geht die 
Story rückwärts durch, stellt Versuche von Verknüpfun-
gen an. Nichts. Also wählt es eine andere Strategie, um 
zur Lösung zu kommen. Das Hirn versucht, sich zu 
erinnern, wo es den Namen der Person gesehen hat, und 
liefert uns zum Beispiel folgenden Hinweis: „Geh einen 
ca. ęngerdicken ^toî gelesener ^eiten zurùckȊ schau mal 
auf den linken Buchseiten nach einer Seite mit einem 
recht kurzen Absatz oben und da dann eher am Ende.“ 
Das klappt fast immer, und das hat seinen Grund. 
Studien belegen, dass rund 40 Prozent unseres Gehirns 
beständig mit Haptik und Orientierung beschäftigt sind. 
Diese Ȭ ganz ù�erąiegend un�eąusste >eistung Ȭ fùhrt 
dazu, dass wir deutlich mehr Dimensionen verarbeiten, 
als wir meinen. Genau aber diese Fähigkeit des Hirns 
wird von Printprodukten deutlich stärker bedient als 
von digitalen Medien, in denen Inhalte nicht fest ver-
ortet sind. So geben Schüler und Studenten in Versuchen 
an, dass sie sich besonders gut an Lerninhalte erinnern, 
ąenn sie visuell noch ąissenȊ ąo der ^toĔ stand. 

Kinder stehen auf analog
Aus Sicht der Neurobiologin Theresa Schilhab macht es 
gerade für Kinder einen Unterschied, ob sie Geschich-
ten analog oder digital lesen. Im gedruckten Buch, so 
die Wissenschaftlerin, kann man sich leichter orientie-
ren, weil eine räumliche Information sofort mit einem 
inhaltlichen Bezug verknüpft wird. Für Kinder sei zu-
dem wichtig, das Papier zu riechen, das Gewicht des 
Buches zu spüren, beim Lesen den eigenen Fortschritt 
beobachten zu können: Wie viel Buch habe ich in der 
linken Hand, wie viel in der rechten (Seiten, die ich 
noch vor mir habe). Ein weiterer Vorteil: Die Gestalt des 
gedruckten {erkes Ȭ &rÚîeȊ &eąichtȊ %ar�igkeitȊ ^chrif-
ten Ȭ gi�t auch ungeù�ten >esern auf einen �lick eine 
Idee davon, was sie erwartet und ob sie das mögen. Viel 
besser und schneller, als wenn sie nur ein Cover auf 
einem Display betrachten können. Und Mette Rabek 
aus einer auf Kinder ausgerichteten Bibliothek in Aar-
hus stellt fest: Kinder ziehen das gedruckte Buch fast 
immer dem digitalen vor. „Wenn ein Buch ausgeliehen 
ist, dann warten die Kinder lieber, bis es wieder verfüg-
bar ist, obwohl sie das E-Book sofort lesen könnten.“

N U T Z E N

D I E  L I E B E

Kino im Kopf. Aus 26 Buchstaben – schwarz auf weiß  –  
entstehen im Gehirn sagenha�e neue Welten.

04 / 20 2 2 //  13



Auf dem Weg zu 
bezahlbaren 
Energiepreisen? 

S
eit dem Beschluss des Bundeskanzlers und der 
Ministerpräsidentinnen und -präsidenten der 
Länder steht die Einführung der Gaspreisbrem-
se und der ergänzenden Strompreisbremse fest. 

Während eine vorgezogene Einführung der Gaspreis-
bremse für Verbraucher jenseits der Großverbraucher 
weiterhin wünschenswert wäre, ist damit zumindest 
die Bestrebung erkennbar, überbrückende Maßnah-
men für die bis zum Inkrafttreten der Gaspreisbremse 
im Därz entstehende Entlastungslùcke zu schaĔen. Die 
Notwendigkeit weiterer unkomplizierter und entlas-
tender Härtefallmaßnahmen hatte der bvdm gegen-
über der Politik mehrfach klargestellt. Erst unlängst 
hat sich das Bundeswirtschaftsministerium dazu in 
einem Schreiben gegenüber dem bvdm geäußert und 
sein Bestreben unterstrichen, neben den Gas- und 
Strompreisbremsen auch härtefallorientierte Maßnah-
men fùr <Djs zu schaĔen. 

Der bvdm kämp� seit April 2022 dafür, dass politische Entscheidungen 
und entsprechende Maßnahmen die Druck- und Medienwirtscha� nicht 
einschränken oder über Gebühr belasten. Ein zäher, aufreibender Prozess. 
Gleichzeitig halten die Verbände die Unternehmen auf dem Laufenden 
und fördern mit Veranstaltungen wie infoKompakt oder dem bvdm-Lunch-
Talk den so wichtigen Informationsaustausch innerhalb der Branche.

Es besteht weiterhin Klärungsbedarf
Darù�er hinaus mùssen zahlreiche Aspekte der geplan-
ten Maßnahmen geklärt werden. So dürfen bei der Im-
plementierung der Strom- und Gaspreisbremse Betrie-
be, die andere Energieträger nutzen oder auf diese 
umgerüstet haben („Fuel Switch“), nicht benachteiligt 
ąerden. Denn auch die Wreise fùr PlȊ Wellets und sons-
tige Energieträger sind massiven Kostensteigerungen 
ausgesetzt. Auch �ei der A�schlagszahlung im Dezem-
�er gi�t es <lärungs�edarf. Denn es ist zum �eispiel 
oĔenȊ o� die Auszahlung des DiĔerenz�etrags �ei der 
&aspreis�remse �ei �etrie�en zu versteuern ist. Das 
würde in der Folge zu einer Verminderung der Entlas-
tungswirkung führen und ist daher nicht ausreichend 
zielführend. 

Der �vdm macht sich auf allen E�enen fùr die �elan-
ge der Druck- und Dedienindustrie stark. Dazu gehÚrt 
auchȊ der Wolitik immer ąieder vor Augen zu fùhrenȊ 
dass unsere moderne Gesellschaft und damit auch 
unsere Wirtschaft ohne ge- und bedruckte Produkte 
nicht funktionsfähig wäre.

Hintergrundinformationen und aktuelle FAQs der 
Ministerien (z. B. zur Abschlagszahlung im Dezember 
2022) bietet die Website des bvdm unter 
bvdm-online.de/druckindustrie/energiemaerkte.

N U T Z E N

E N E R G I E
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S
elbstverständlich ist niemand gut beraten, seine 
Produktion stillzulegen, nur um Energie zu spa-
ren, gerade wenn nach der Coronakrise und trotz 
hoher Papierpreise Kundennachfragen wieder 

steigen. Deshalb gilt es bei jeder verbrauchten Kilowatt-
stunde Strom oder Gas zu prüfen, ob diese notwendig ist. 

Für viele Unternehmen ist es überraschend, wie ein-
fach in vielen Fällen Energie eingespart werden kann. 
Für eine erste Überprüfung braucht es keine aufwen-
digen Prüf- oder Messgeräte, sondern vor allem den 
gesunden Menschenverstand. Rund zehn Prozent der 
im Unternehmen verwendeten Energieressourcen kön-
nen ohne zusätzliche Investitionen eingespart werden. 
Voraussetzung dafür: ein verantwortungsvoller Um-
gang mit Energie durch die Mitarbeitenden. Viele von 
ihnen sind mit dem Thema Energieeinsparung aus dem 
privaten Umfeld inzwischen bestens vertraut und 
 stehen dem ehema oĔen gegenù�er.

An einem Strang ziehen
Nutzen Sie diese Chance und motivieren Sie Ihre Mit-
arbeitenden, den Energieverbrauch ohne große Inves-
titionen im Unternehmen zu reduzieren. Betrachten Sie 
gemeinschaftlich .hr jnternehmen und ęnden ^ie die

Die Kosten für Energie haben sich im zurückliegenden Jahr verviel-
facht. Auch wenn die von der Regierung gegebenen Unterstützungen 
in Form von Gas- oder Strompreisbremse die Kostensteigerungen 
etwas abmildern sollen, gilt dennoch: Am günstigsten ist die Energie, 
die nicht verbraucht wird. 

typischen Energieverbraucher. Im zweiten Schritt über-
legen Sie mit Ihrem Team, an welchen Stellen schnelle 
Einsparungen erzielt werden können. Gemeinsam mit 
den Mitarbeitenden bestimmen Sie erste Maßnahmen, 
deren Umsetzung und gemeinsame Ziele. Durch geziel-
te Hinweise auf typische Energiefresser in der Produk-
tion, in der Verwaltung und des Gebäudes erzeugen Sie 
eine hohe Sensibilisierung in der gesamten Belegschaft 
Ihres Unternehmens. 

Unabhängig vom Eigenengagement der Mitarbeiten-
den sollte sich jedes Unternehmen zügig mit dem 
Thema Energiemanagement und der Erfassung von 
Energieverbräuchen im Unternehmen befassen. Zu-
künftig werden Kunden von ihren Druckdienstleistern 
immer häuęger den Eachąeis eines aktiven Energie-
managements fordern. Als Energiemanagement wird 
die Erfassung und Analyse aller Verbräuche sowie ein 
kontinuierlicher Verbesserungsprozess innerhalb eines 
Unternehmens bezeichnet. Es dient dazu, die Energie-
effizienz im jnternehmen zu steigernȊ Einsparpoten-
ziale zu ęnden und Energieverschąender ggf. durch
Investitionen zu beseitigen. Für Großunternehmen 
 �esteht �ereits heute die Wflicht fùr ein Energiemanage-
mentsystem mit Audit.

Ihre Ansprechpartner: Maike Thielmann
m.thielmann@printxmedia.de
Tel.: 0151 / 51 77 74 60

Udo Eickelpasch
u.eickelpasch@printxmedia.de
Tel.: 0160 / 98 98 11 11

Jens Meyer
j.meyer@printxmedia.de
Tel.: 0176 / 10 90 10 11

Gerald Walther
g.walther@printxmedia.de
Tel.: 0170 / 54 09 302

Energiesparen 
als Königsweg – 
aber wie?

das Beratungsnetzwerk
der Druck- und Medienverbände

04 / 20 2 2 //  1 5



Die Preise für Papier steigen, die für Energie explodieren und viele 
Kunden können sich Printprodukte schlicht nicht mehr leisten. 
NUTZEN hat mit Unternehmern über die aktuellen Herausforderungen 
gesprochen – und über die Perspektiven der Branche.

Wo sehen Sie Risiken und Chancen für die Druck- 
und Medienindustrie im nächsten Jahr?
Die Nachfrage nach Printprodukten wird  2023 gegen-
über 2022 voraussichtlich um ca. zehn Prozent nach-
geben. Die Chancen bestehen in einem weiteren Kon-
solidierungsprozess Ȭ survival of the ęttest.

Wie schätzen Sie die Stärken und Schwächen der 
Branche ein?
Die Stärke liegt eindeutig in einer komplexen Dienst-
leistung, die einzigartig ist! Nämlich Kreativlösungen 
mittels eines industriellen Fertigungsprozesses herzu-
stellen. Die Schwächen liegen zum Teil immer noch in 
dem mitleidigen Blick zurück auf die guten alten Zeiten, 
anstatt den Veränderungsprozess aktiv mitzugehen.

Gelingt es Ihnen, höhere Preise durchzusetzen? 
Kostenerhöhungen kann man preislich durchbringen, 
man muss hier schwerpunktmäßig mit hoher Transpa-
renz (open books) vorgehen!

Wie reagieren Sie auf steigende Energiepreise?
Zwei Antworten: Einsparen und Alternativen!
Das Thema Einsparen bedeutet, in die Tiefen des Mikro-
managements herabzusteigen und keinen auch noch so 
kleinen Lösungsansatz zu vernachlässigen. Was die Alter-
nativen angeht, haben wir uns bei der Druckerei C.H.Beck 
für die Installation einer PV-Anlage entschieden.

Unsere Branche muss 
sich stetig neu er°nden!

Welche Risiken sehen Sie?
Die Risiken sehe ich bei den ständigen Kostensteige-
rungen wie auch beim Personalmangel. In einer idea-
len Welt würde die Branche in der Preisgestaltung eine 
Strategie gegenüber Kunden fahren, die betriebswirt-
schaftlich viele Unternehmen vor ruinösen Kalkulatio-
nen schützen könnte. Die Realität sieht aber leider 
anders aus.

Wie schätzen Sie die Stärken und Schwächen 
der Branche ein?
Die ^tärke liegt im Wrodukt Ȭ Wrint ąirktȊ hat einzigarti-
ge Vorzüge und ist in vielen Bereichen unverzichtbar. 
Das Risiko existiert in der Phase vor dem Drucken. Ein 
schlecht konzipiertes Plakat oder eine Zeitungsbeilage, 
die nicht gut auf die Zielgruppe ausgerichtet ist, ver-
kauft nicht. Das liegt aber nicht am Druck.

Können Sie höhere Preise durchsetzen? 
Verständnis für Preiserhöhungen haben die Kunden, 
aber hart umkämpfte Märkte bringen auch sie an ihre 
ęnanziellen &renzen. Da sitzen ąir oft im sel�en �oot 
und müssen langfristig denken.

Wolfgang Poppen, 
Geschä�sführer, Frei-
burger Druck GmbH 
& Co. KG, Freiburg

Oliver Kranert, 
Geschä�sführer, 
Druckerei C.H.Beck, 
Nördlingen 

N U T Z E N

A U S B L I C K
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Was erwarten Sie für 2023?
Für den Etikettenbereich befürchte ich eine leichte 
Stagnation. Aufgrund der Lieferengpässe haben viele 
Kunden sehr viel bestellt und nun volle Lager. Da wird 
es dauern, bis wieder neue Bestellungen reinkommen.

Was machen die Preise?
Derzeit haben wir ein Umsatzplus von 17 Prozent gegen-
über dem gleichen Zeitraum im Vorjahr, wobei der 
Gewinn auf dem gleichen Niveau wie in 2021 liegt. Dies 
ist der Tatsache geschuldet, dass Preiserhöhungen des 
Rohmaterials immer erst mit einem zeitlichen Versatz 
an Kunden weitergegeben werden können. Leider 
gelingt es auch nicht bei jedem Großkunden, Preis-
erhöhungen umzusetzen.

Wie tre¥en Sie Energiepreissteigerungen?
Glücklicherweise hatten wir bereits Anfang 2022 auf 
100 Prozent Ökostrom umgestellt und damit einen Zwei-
jahresvertrag mit höheren laufenden Kosten einge-
plant. Wir nutzen bereits seit zehn Jahren eine eigene 
PV-Anlage für den Eigenverbrauch. Wir werden unsere 
Beleuchtung auf LED umrüsten, was wir leider bisher 
versäumt hatten. Allerdings kann man in der aktuellen 
Situation nur „auf Sicht fahren“.

Welche Risiken sehen Sie für 2023?
Als Dienstleister und Zulieferer für andere Branchen 
werden wir sehr stark von der konjunkturellen Entwick-
lung abhängig sein, sowohl im Werbe- wie auch im 
Verpackungsbereich. Hinzu kommen umwelt- und 
energiepolitische Entwicklungen, auf die es durch 
Flexibilität und Investitionen zu reagieren gilt. Investi-
tionstechnisch wird es Mut und Überzeugung in das 
eigene Produkt oder mögliche Alternativen erfordern. 
Wer zu lange abwartet, wird kostentechnisch nicht 
mithalten können.

Wo sehen Sie Stärken, wo Schwächen der Branche?
Die Druckbranche ist seit Jahren von Veränderungen 
geprägt und sie hat sich immer wieder aufs Neue ein-
gestellt. Diese Anpassungsfähigkeit wird auch in den 
nächsten Jahren gefordert sein. Die größte Schwäche 
der Branche ist immer noch die vermeintliche Unat-
traktivität und das Image eines aussterbenden Berufs-
felds. Aber die Branche ist mehr als nur der reine 
„Druck“ und bietet beispielsweise in den Bereichen 
Informatik und Automatisierung vielversprechende 
Möglichkeiten.

Risiken und Chancen für die Druckbranche 2023?
Für Print sehe ich Chancen auf alle Fälle darin, dem Printprodukt durch 
seine Wertigkeit wieder eine bessere Aura zu geben. Ein gewaltiges 
Risiko ist die weitere Abwanderung von Fachkräften, vor allem bei hand-
werklichen Tätigkeiten. Thema Digitalisierung: Die Vernetzung wird 
ąeiter vorankommen und digitales Darketing erÚĔnet ąeiter groîe 
Möglichkeiten. Und ein Risiko liegt in der Schnelligkeit der Entwicklung. 
Man muss mithalten können, um am Ball zu bleiben. Aber wir sind schon 
länger im {andel und mùssen uns gefùhlt Áedes Jahr neu eręndenȊ 
haben also viel Erfahrung mit „Change“.

Michael Markus,  
Geschä�sführer, 
Rudolf Koehler 
GmbH, Leverkusen

Matthias Abt, 
Geschä�sführer, 
ABT Print und Medien 
GmbH, Weinheim

Henrik G. Knauber, 
Geschä�sführer, 
RIEKER Druckverede-
lung GmbH + Co. KG, 
Leinfelden

N U T Z E N

A U S B L I C K

04 / 20 2 2 //  1 7



VON DER DRUCKEREI FÜR DIE DRUCKEREI

Branchenconsulting Druckindustrie

printers@flyeralarm.com
+49 931 465840 43

Persönliche Ansprechpartner:innen

Individuelle Angebote & Produktberatung

Exklusive Konditionen & Raba� e

Große Auswahl an zertifizierten Produkten

Vielzahl an Veredelungsmöglichkeiten











ZUM GLÜCK SIND WIR FÜR SIE DA!

IHRE KUNDEN FORDERN NEUE MÖGLICHKEITEN?
IHRE AUFWÄNDE ÜBERSTEIGEN IHRE ERTRÄGE?
IHR ENERGIEMANAGEMENT SCHLÄGT ALARM?
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Wirtz Druck Ausbildungs-
betrieb des Jahres

Am 10. November 2022 überreichte Dr. Paul Albert Deimel, Haupt-
geschäftsführer des Bundesverbandes Druck und Medien, in Berlin 
den Award für den besten Ausbildungsbetrieb der Branche an die 
Wirtz Druck GmbH & Co. KG aus Datteln. Die Fachjury der Druck & 
Medien Awards würdigte vor allem den hochmotivierenden Spirit, 
der das Unternehmen und auch die Ausbildung prägt. So ist das Mot-
to „Lust auf Leistung“  Ansporn, Freude und damit auch Erfüllung 
für das ganze Team. Mit seinem Engagement setzt der Betrieb ein 
wichtiges Zeichen für den gesamten Industriezweig.

Dr. Ralph Dittmann erhielt am 10.11.22 
den %uÁięlm &old Aąard als Drucke-
reimanager des Jahres. Der Geschäfts-
führer der WKS Druckholding GmbH 
verantwortet seit 2007 die Entwick-
lung der Gruppe mit aktuell rund 1000 
Beschäftigten. Bereits an der RWTH 
Aachen beschäftigte er sich mit Kli-
matechnik und später mit interdiszi-
plinären Strategien zum Schutz der 
Umwelt. 2015 bekam WKS als erster Rollendrucker den Blauen Engel 
für Druckereien, heute betreiben alle Produktionsstandorte ein inte-
griertes Umwelt- und Energiemanagementsystem. Besonders unter-
strich Laudator Bernhard Niemela Dittmanns Engagement für das 
Image der Branche als nachhaltiger Wirtschaftszweig. Dittmann 
kämpft leidenschaftlich fùr die �ranche Ȭ in WodiumsdiskussionenȊ 
Journalistengesprächen, an Unis und im Fernsehen. Unerschrocken, 
stets besser informiert als die Gegner und glaubwürdig, weil er einer 
ist, der Umweltschutz in seinem Unternehmen konsequent umsetzt. 

Ralph Dittmann ist 
Druckereimanager des Jahres
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Das junge Unternehmen Aurioprint hat sich als unabhängiger Spezial-
anbieter auf den Druck von Musikalien spezialisiert und bietet Musiklieb-
habern und Musikverlagen einen Service, der exakt auf die besonderen 
Anforderungen beim Druck von Notenausgaben abgestimmt ist.

„Da kommt Musik raus!“

M
it leuchtenden Augen blättert Sebastian Ga-
briel in der gedruckten Partitur von Beet-
hovens Mondscheinsonate und sagt: „Gibt 
es ein schöneres Druckprodukt? Wenn man 

das ÚĔnetȊ dann kommt da Dusik raus.ȷ Der <omponist 
und Pianist Gabriel ist nicht nur so begeistert, weil er 
Print einfach liebt, sondern weil die Noten in seinen 
Händen alles bieten, was der Musiker braucht: elfen-
beinfarbiges Notenpapier, das passende Format, eine 
langle�ige >aċflat-�indung und eine gestochen scharfe 
Druckqualität. Und weil er das jahrelang vermisst hat 
bei den vielen billig produzierten Noten, die lange den 
Musikalienmarkt dominiert haben, hat er 2019 kurzer-
hand einen eigenen Musikverlag gegründet und ein 
Jahr später auch ein eigenes Druckunternehmen Ȭ Au-
rioprint, das inzwischen einer der bestausgelasteten 
Notendrucker Deutschlands sein dürfte.

Druckerei-Start-up
In den rund 100 m² großen Räumen des Unternehmens 
in Horgau in der Nähe von Augsburg weht die Luft eines 
^tart-ups. �ùroȊ WroduktionȊ zersand Ȭ alles nur einen 
Steinwurf entfernt. Und dazwischen Gabriel, der immer 
noch als Einzelkämpfer den Laden schmeißt. Drei Kun-
dengruppen gilt es zu versorgen. Da sind zum einen die 
Musikbegeisterten, die direkt per E-Mail mit Aurioprint 
in Kontakt treten, um eigene Musikstücke oder eines 
der über 10.000 Stücke in der Datenbank von Aurioprint 
zu bestellen, von gewaltigen Epen, wie Wagners „Ring 
der Nibelungen“, bis hin zu modernen Musiktiteln. Und 
die lieben die Noten von Aurioprint. „Mit schönen Par-
tituren ist es so wie mit schönen Büchern: man wirft 
sie nicht weg, sondern hat sie ein Leben lang bei sich 
Ȭ und meist ąerden sie sogar verer�tȷȊ erklärt &a�riel. 
Umso erstaunlicher ist es, wenn man dann hört, dass 
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etwa die schon erwähnte Mondscheinsonate mit ihren 
20 Seiten lediglich 3,50 Euro kostete. „Dafür bekommt 
man noch lange kein Buch“, schmunzelt Gabriel, „aber 
genauso viel Emotion und feinste Qualität!“ Fast die 
Hälfte der Kunden kommt übrigens aus dem europäi-
schen Ausland, was Aurioprint einen sagenhaften Ex-
portanteil von fast Ƭ0 Wrozent verschaĔt. Die ząeite 
Kundengruppe sind Musikverlage, die ganz klassisch 
Noten publizieren und diese dann bei Aurioprint pro-
duzieren lassen. Für die meiste Arbeit sorgt jedoch der 
Musikalienhandel. Eine Handvoll davon gibt es in 
Deutschland, und mit fast allen ist Gabriel im Geschäft. 
Und hier machen dann auch die Bestellmengen „noch 
mehr Spaß“, so Gabriel, als die Musikliebhaber, die in 
der Zegel in Auflage 1 ordern.

Technisch kein Hexenwerk
Wenn man den Blick in den Räumen von Aurioprint 
weiter schweifen lässt auf der Suche nach der Produk-
tion, dann ist man fast etwas enttäuscht. Oder faszi-
niert, mit wie wenig maschinellem Aufwand Deutsch-
land mit Noten versorgt werden kann. Rückgrat und 
Arbeitstier der Aurioprint-Produktion ist eine aktuelle 
Canon Imagepress. Ein Stapelschneider, ein leistungs-
fähiger Plockmatic Squarefolder für schöne Rücken, ein 
KĖine-�roschùrenfertigerȊ eine Zillmaschine und ein 
Banderolierer sind noch zu sehen, aber das war es dann 

auch schon. Bei hohem Auftragseingang lässt sich Ga-
briel schon mal von Partnerdruckereien unterstützen. 
jnd �eim zersand helfen ząei fleĊi�le eeilzeitkräfte.

Auf Expansionskurs
Und was hat Gabriel sich für die nächsten Jahre vor-
genommen? Er verfolgt einen klaren Wachstumskurs. 
Im nächsten Jahr steht der Launch eines eigenen On-
line-Portals an, über das sich Komponisten und andere 
Musikliebhaber direkt mit ihrem Notenschreibpro-
gramm anschließen können. Und so sind es von der 
eigenen Komposition bis zur gedruckten Partitur im 
Briefkasten nur wenige Mausklicks. Kaum zu glauben, 
aber so etwas gibt es bislang nicht. Eine weitere Bau-
stelle ist das Marketing. Bislang kann Gabriel seine Auf-
tragsbücher ausschließlich mit Empfehlungsmarketing 
füllen. Aurioprint hat sich in kurzer Zeit einen Namen 
gemacht. „Aber wenn ich ganz gezielt in Marketing in-
vestiere, ist das ein ganz wesentlicher Hebel, um den 
Umsatz zu steigern“, so Gabriel. Auch die Kooperationen 
mit dem Musikalienhandel will er ausbauen. „Und dann 
führt an größeren Räumlichkeiten mit einem deutlich 
verstärkten Maschinenpark kein Weg mehr vorbei“, ist 
sich Gabriel sicher. So wird es Aurioprint dann in eini-
gen Jahren ąohl geschaĔt ha�en und vom ^tart-up zu 
einem etablierten Player in der Druckbranche gewor-
den sein. 

N U T Z E N

D E R  N U T Z E N

Sebastian Gabriel, Aurioprint
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ERHÄLTLICH VON
90 bis 400 g/qm

Ein Bilderdruckpapier der exklusiven Art: samtige Haptik und eine 

elegante Oberfläche für hohen Druckglanz und brillante Farbwieder-

gabe. Prädestiniert für repräsentative Kommunikationsmittel wie 

Kataloge, Broschüren, Bildbände, Bücher, Kalender, Flyer und Ge-

schäftsberichte.
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
in dieser Ausgabe blicken wir auf einen 
erfolgreichen 2. Vertriebskongress Digital 
zurück. Exklusive Vorträge als Livestream, 
spannende Impulse und innovative Tipps 
aus der Praxis überzeugten die rund 150 
Teilnehmer erneut.

Energie ist so knapp und teuer wie kaum 
je zuvor. Die Verbände Druck und Medien 
kämpfen seit Anfang 2022 dafür, dass 
politische Entscheidungen und entspre-
chende Maßnahmen die Druck- und 
Medienwirtschaft nicht einschränken 
oder über Gebühr belasten dürfen, ohne 
ausreichende Entlastungsmöglichkeiten 
zu bieten. 

In unserem neu geschaffenen Bereich 
„Lage auf den Energiemärkten“ auf unse-
rer Webseite bieten wir dazu viele Infor-
mationen. Zu diesem Thema finden Sie 
auch im bundesweiten Mantelteil dieses 
Nutzens Statements von Unternehmerin-
nen und Unternehmern.

Merken Sie sich bitte schon den 1. bis 
3. Juni 2023 vor. Gemeinsam mit unseren 
Schwesterverbänden Mitteldeutschland 
und NordOst findet dann die nächste Mit-
gliederversammlung in Bremen statt.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Advents-
zeit und frohe Weihnachtstage. Kommen 
Sie gut in das neue Jahr! 

Viel Spaß beim Lesen!

INHALT

01 — EDITORIAL
Oliver Curdt

02 — NEWS
Aktuelles aus dem Nord-
Westen

04 — VERANSTALTUNGEN
Vertriebskongress Digital

07 — AWARDS
Druck&Medien Awards 

09 — UNTERNEHMEN
Jubiläumsfest bei Diagramm 
Halbach

10 — PARTNER
Xerox Team Jansen und 
Team Bühl

11 — VERBAND
Netzwerk Personal / Pflicht 
zur Arbeitszeiterfassung / 
Kursstart MFW / Rückblick 
Grundausbildung / 
Willkommen im Verband / 
Neue Mitglieder

16 — IMPRESSUM UND 
JUBILARE Ihr Oliver Curdt
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Fest der Schwarzen 
Kunst 2023
Die nächste Sitzung des Festes 
der Schwarzen Kunst findet am 
20. Januar 2023 im Theater am 
Tanzbrunnen in Köln statt. 

Das Programm liest sich wie das 
„Who is who des Kölner Karne-
vals“. Mit dabei sind u.a. das 
Kölner Dreigestirn, Bernd Stel-
ter, Martin Schopps, Die Höhner, 
Ingrid Kühne, Die Bläck Fööss, 
Guido Cantz und weitere.

Mehr Infos und Hinweise zur Kartenbestellung:

schwarze-kunst-koeln.de

15 Jahre swissQprint

Der Schweizer Entwickler und Hersteller von hochwertigen 
Großformatdruckern feiert sein 15-jähriges Bestehen. Aus 
einem Sechsmann-Betrieb ist ein international tätiges Un-
ternehmen mit 200 Mitarbeitenden geworden. 130 sind am 
Hauptsitz in Kriessern tätig, die Gründer miteingeschlos-
sen. Knapp 70 Angestellte engagieren sich in Tochterunter-
nehmen in Deutschland, Spanien, Belgien, dem Vereinigten 
Königreich, den USA und in Japan. Das Unternehmen ist 
auch während der Pandemiejahre gewachsen und hat Ent-
wicklungsprojekte vorangetrieben.

Vor allem in Werbetechnik- und Digitaldruckkreisen ist 
swissQprint ein anerkanntes Label. Das neuste Produkt, der 
High-End-Drucker Kudu, ist im Mai dieses Jahres auf den 
Markt gekommen. Das Produktsortiment umfasst heute acht 
Modelle, sechs Flachbett- und zwei Rollendrucker. Mehr als 
1600 swissQprint-Maschinen stehen weltweit im Einsatz. 

swissqprint.com

HAPTICA® live ‘23: 
Merch und mehr im März

Merchandising, Prämien und Präsente, Zugaben, Kunden-
bindung, Verkaufsförderung und emotionale Awareness 
– der haptischen Werbung in all ihren Facetten und Wir-
kungsfeldern widmet sich die HAPTICA® live. Auch am 15. 
März 2023 wieder, wenn die „Erlebniswelt Haptische Wer-
bung“ zum elften Mal ihre Tore öffnet für Profis aus Mar-
keting, Einkauf, Agenturen und dem Werbeartikelhandel. 
Damit kehrt die vom Verlagshaus WA Media veranstaltete 
Messe wieder zurück auf ihren eigentlich angestammten 
Platz im März jedes Jahres. Der Eintritt ist kostenfrei, es ist 
lediglich eine Anmeldung über die Webseite notwendig.

haptica.live

Neue Ausbildungswebseite

Die Webseite teammedien.de bietet Jugendlichen alle In-
formationen über die Ausbildungsberufe der Druck- und 
Medienindustrie. Darüber hinaus kann die Seite von Un-
ternehmern und Unternehmerinnen bei der Azubi-Suche 
als Informationsplattform genutzt werden. Initiiert und 
betrieben wird die neue Seite von den Verbänden Druck 
und Medien.

teammedien.de

15. MÄRZ 2023 BONN, WCCB

ERLEBNISWELT HAPTISCHE WERBUNG
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Mehr Informationen zu unseren UV-Lackiermaschinen � nden Sie auf www.fks-hamburg.de/uv-lackiermaschinen

UV-Spotlackiersystem mit integrierter Folierung 
FKS/Duplo DuSense DDC-8000

Highlights
 Bis zum Format B2
 Hoher Automatisierungsgrad
 UV-Spotlackieren und Folieren in einem Durchgang



Hamburg: 
Verband in neuen Räumen
Seit dem 1. November 2022 befindet sich die Geschäfts-
stelle des Verbandes in Hamburg vorübergehend im Ruby 
Hans Workspaces, einem „shared-office“, Steinhöft 9, 20459 
Hamburg.

Der Verband hat seine bisherigen Geschäfts- und Schu-
lungsräume im Kattrepel 2 aufgegeben, um möglicher-
weise gemeinsam mit nahestehenden Schwesterverbänden 
im kommenden Jahr eine gemeinsame Geschäftsstelle in 
Hamburg aufzubauen.

Bis dahin ist der Verband in die Räumlichkeiten eines 
"shared-office"-Anbieters gewechselt. Neben sechs festen 
Arbeitsplätzen besteht dort auch die Möglichkeit, Schu-
lungen, Meetings sowie Workshops für die und mit den 
Mitgliedsunternehmen durchzuführen. Ein 250 m2 großer 
„Get-together-Bereich“ sowie viele Besprechungsräume bie-
ten den Mitgliedern einen hervorragenden persönlichen 
Austausch mit dem Verband in moderner Atmosphäre. Ein 
nahegelegenes Parkhaus ermöglicht quasi das Parken vor 
der Türe.

Wir freuen uns darauf, Sie im „Ruby Hans“ 
begrüßen zu dürfen.

ruby-workspaces.com
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Vertriebskongress Digital –
Hybrider Vertrieb beschleunigt Wachstum
Am 8. November 2022 fand der zweite Vertriebskongress Digital statt. 
Exklusive Vorträge als Livestream, spannende Impulse und innovative Tipps aus 
der Praxis überzeugten die rund 150 Teilnehmer erneut. 

Geschäftsführer Oliver Curdt, der den Kongress moderierte, freute sich über die 
positive Resonanz: „Gerade in Krisenzeiten es wichtig, sich mit den aktuellen 

Trends rund um das Thema Vertrieb auseinanderzusetzen, um die eigenen Prozesse 
zu optimieren und daran zu arbeiten, mehr Ertrag zu erwirtschaften. Nur so sind die 
Unternehmen gut für die Zukunft gewappnet.“

Im vergangenen Jahr hatten die Kongress-Teilnehmer ihre Wünsche für das dies-
jährige Programm klar formuliert: So ging es in diesem Jahr vertiefend um digitale 
Werkzeuge und Prozesse im Vertrieb und es gab noch mehr Best-Practice-Beispiele 
aus der Druck- und Medienbranche.  

„Die digitale Reife ist ein Vertriebsmotor, der sich auszahlt!“, 

so die Aussage von Erö�nungsredner DR. MATTHIAS HUCKE-
MANN, Geschä�sführer, Mercuri International, der die aktuellen 

Trends im Vertrieb auf Basis einer Studie vorstellte, die im Herbst 

2022 verö�entlicht wurde. Denn: „Unternehmen mit einem digi-

talen B2B-Vertrieb sind pro£tabler und wachsen schneller als der 

weniger digitalisierte Wettbewerb!“

DR. OLIVER RATAJCZAK, Experte für Kundenbeziehungen, gab 

den Teilnehmern wertvolle Tipps zum Thema Kundenbindung 

und zeigte anhand von vielen Beispielen aus der Kundenkom-

munikation die Dos und Don’ts ganz konkret auf.  Er sagte: „Pro-
biere aus und verbessere in kleinen Schritten! Vermeide den 
Big Bang!“

V E R B A N D  D R U C K  +  M E D I E N  N O R D -W E S T
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„Die Strukturen im Vertrieb zu verändern, lohnt sich und bringt Mehrwerte für 
Mensch, Unternehmen und Umwelt!“ Das erklärte der Vertriebsleiter MICHAEL SIRGES
von Kolbe Coloco Spezialdruck GmbH in seinem Vortrag. Er hat mit seinem Team die 

Vertriebsorganisation im Unternehmen erfolgreich neu ausgerichtet und die Rollen 

des Innen- und Außendienstes entlang der Kundenbedürfnisse neu de£niert.

In einem weiteren Beispiel aus der Unternehmenspraxis machte DIETRICH BUSCH, Ge-

schä�sführer der Gronenberg GmbH, klar: „Jetzt ist die richtige Zeit für Preiserhö-
hungen!“ Er teilte seine Erfahrungen mit dem Publikum und gab Tipps, wie man Preis-

erhöhungen am Markt erfolgreich umsetzen kann. 

Im anschließenden Gespräch mit JAN PRENTLER, VDM Nord-West, berichteten Sirges 

und Busch, welche Hürden sie bei der Umsetzung von Veränderungsprozessen nehmen 

mussten und wie sie die Mitarbeiter dabei mitgenommen haben.

In seinem Beitrag zeigte THOMAS RÄTZKE, Geschä�sführer des 

Umweltdruckhauses Hannover GmbH, wie das Unternehmen 

durch umweltbewusstes Wirtscha�en und trotz zum Teil höherer 

Kosten mehr Ertrag generiert und wie sich das in Sachen Vertrieb 

auszahlt. 

Keynote-Speaker PHILIP SEMMELROTH setzte ein klares State-

ment: „Unsicherheit kostet Marge!“ „Umsatz kommt von um-
setzen. Wenn Ihre Vertriebler keine Angst mehr haben, steigen 
die Abschlussquote und die Marge“, motivierte der Vertriebs-

experte die Teilnehmer. Aus seiner Sicht sei es deshalb eine Grund-

voraussetzung, nicht nur zu trainieren, wenn der Kunde dabei ist, 

sondern kontinuierlich im Trainingsmodus zu bleiben.

V E R B A N D  D R U C K  +  M E D I E N  N O R D -W E S T
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Herzlichen Dank an unsere Kongresspartner!

PROF. DR. JAN WIESEKE vom Sales Management Department 

der Ruhr-Universität Bochum gab den Teilnehmern zum Ende 

der Veranstaltung wertvolle Tipps für die Optimierung ihres 

Vertriebs. Er teilte mit ihnen die Ergebnisse seiner Forschungs-

arbeit und machte deutlich, wo die größten Wachstumspoten-

ziale verborgen liegen und wie man sie sichtbar macht. Sein 

Tipp: „Schauen Sie sich an, mit welchen Kunden die Ver-
triebler am meisten Zeit verbringen und wo die größten 
Preisnachlässe gegeben werden!“

Die Kongressteilnehmer lobten im Nachgang den guten Mix aus Trends aus Wissen-
schaft und der Unternehmenspraxis sowie die Tipps und Tools der Speaker, die sich 
durch hohe Relevanz für die eigene Vertriebsarbeit auszeichneten. 

Ein internationaler technischer Defekt bei der Eventsoftware „Hopin“ machte den 
eigentlich vorgesehenen Sessions einen Strich durch die Rechnung, sodass das Kon-
gressprogramm kurzerhand geändert werden musste. Statt der zweimal drei Sessions 
zur Auswahl fanden die Vorträge von Thomas Rätzke und Prof. Dr. Jan Wieseke auf der 
Hauptbühne statt. Oliver Curdt zog dennoch ein positives Fazit: „Trotz des technischen 
Ausfalls war es inhaltlich eine hochinformative und inspirierende Veranstaltung.“ 
Die ausgefallenen Sessions wurden auf der Weiterbildungsplattform Print Academy
nachgeholt. Sogar zum Vorteil der Teilnehmer: Statt nur zwei Sessions hatten sie 
dadurch die Möglichkeit, Inhalte aus allen Sessions mitzunehmen. Der 8. Vertriebs-
kongress ¤ndet am 10. November 2023 im Van der Valk Airporthotel in Düsseldorf 
statt. Merken Sie sich jetzt schon den Termin in Ihrem Kalender vor. Wir freuen uns 
auf Sie!

V E R B A N D  D R U C K  +  M E D I E N  N O R D -W E S T
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Die Gewinner aus dem Nord-Westen:
Der Berberich Award – Akzidenzdrucker des Jahres: 
Druckstudio GmbH (01) 
Der Continental Award – Magazindrucker des Jahres und 
Der MVK Award – Geschä�sberichtedrucker des Jahres: 
Beisner Druck GmbH & Co. KG (02)
Der Steinbeis Papier Award – Recyclingpapier-
Drucker des Jahres und Der Kodak Award – 
Der größte WOW-E�ekt des Jahres: 
druckpartner Druck- und Medienhaus GmbH (03)
Der bvdm Award – Ausbildungsbetrieb des Jahres und 
Der Soporset Award – Directmaildrucker des Jahres: 
Wirtz-Druck GmbH & Co. KG (04)
Der FUJIFILM-Gold-Award – Druckereimanager/in 
des Jahres: Dr. Ing. Ralph Dittmann, 
WKS druckholding GmbH (05)

Herzlichen Glückwunsch auch an alle 
Silber- und Bronze-Gewinner!
Weitere Bilder unter druckawards.de

Herzlichen          
      Glückwunsch

Am 10. November 2022 hat sich die deutsche 
Druckbranche zur Preisverleihung der 
18. Druck&Medien Awards im Grand Hyatt Berlin 
zusammengefunden und gefeiert. Wir gratulieren 
allen Siegern ganz herzlich.

01

02

04

03

05
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Branchentre�en + 
Mitgliederversammlungen
 der Verbände Druck + Medien Nord-West, NordOst sowie Mitteldeutschland

1. - 3. Juni 2023 in Bremen

Wir sehen uns im Atlantic Hotel Galopprennbahn in Bremen. 
Ihre persönliche Einladung erhalten Sie per Post.



„In der Rückschau auf die vergangenen 
Jahre sind wir dankbar, wie krisenfest 
sich unser Familienunternehmen gezeigt 
hat. Dies gibt uns umso mehr Anlass, 
dieses große Fest heute zu feiern“, sagte 
Philipp Halbach in seiner Begrüßungs-
rede. Gemeinsam mit seinem Bruder 
Thomas Halbach führt er das Traditions-
unternehmen in der 6. Generation. „Die-
ser 190 Jahr-Markt ist ein Geschenk an un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.“

Besondere Stärke von Familienunter-
nehmen
Bürgermeister Dimitrios Axourgos be-
dankte sich in seinem Grußwort für das 
besondere gesellschaftliche Engagement 
des Familienunternehmens, das es aus sei-
ner Sicht zu einem Vorzeigeunternehmen 
macht. Prof. Dr. Rudolf Wimmer, Vorsit-
zender des Beirats der Halbach Unterneh-
mensgruppe, betonte in seiner Festrede, 
dass es eine besondere Stärke von Fami-
lienunternehmen sei, ein hohes Innova-
tionstempo einerseits mit dem Festhalten 
an Werten und Traditionen andererseits 
zu verbinden. Als eine außergewöhnliche 

Mit seinen Mitarbeitenden und deren Familien feierte Diagramm Halbach am 17. September 2022 ein großes 
Jubiläumsfest zum 190-jährigen Bestehen in der Rohrmeisterei Schwerte. Das Familienunternehmen hatte unter 
dem Motto „190 Jahr-Markt“ ein buntes Unterhaltungsprogramm mit vielen Attraktionen organisiert.

Nach alter Tradition stand bei dem 
Fest auch das Gautschen, die histo-
rische Buchdruckertaufe, auf dem 
Programm.

Erfolgsgeschichte bezeichnete Oliver 
Curdt, geschäftsführender Vorstand 
des Verbandes Druck + Medien Nord-
West, die Unternehmenshistorie von 
Diagramm Halbach.

Im Namen der Belegschaft überreich-
te der Betriebsratsvorsitzende Rosario 
Frustace eine Holzbank mit Jubiläums-
inschrift an die beiden Geschäftsfüh-
rer. Das Unternehmen habe als ver-
lässlicher Arbeitgeber einen großen 
Beitrag dazu geleistet, dass sich viele 

Menschen ihre Lebensträume verwirk-
lichen konnten, so Frustace.

Buchdruckertaufe in großem Holz-
fass: Gautsch-Tradition fortgesetzt
Nach alter Tradition stand bei dem Fest 
auch das Gautschen auf dem Programm. 
Dabei traten Dirk Schaefers, Gautschmeis-
ter zu Hagen und im Sauerland, mit sei-
nem Gautschkollegium historisch gewan-
det in Aktion.

Präzisions- und Sicherheitsdruck sowie 
Produkte für das Gesundheitswesen
Am 6. September 1832 gegründet, wer-
den heute 300 Menschen an den Pro-
duktionsstandorten in Schwerte, Herne 
und Mönchengladbach sowie an aus-
ländischen Standorten beschäftigt. Von 
einem Hersteller technischer Registrier-
papiere hat sich Diagramm Halbach zu 
einem weltweit tätigen Spezialisten für 
Präzisions- und Sicherheitsdruck sowie 
Systemanbieter für medizinische Ver-
brauchsmaterialien entwickelt.

Der Familienbetrieb ist als bestes Ausbil-
dungsunternehmen 2021 in Deutschland 
mit dem Preis „Best place to learn“ aus-
gezeichnet worden.

halbach.com

Das Gelände der Rohrmeisterei 
Schwerte war für das Fest in einen 
historischen Jahrmarkt verwandelt 
worden.

Feierten mit den Mitarbeitenden aller Standorte ein großes Jubiläumsfest (v.l.): 
Ulrich Halbach, Oliver Curdt, Thomas Halbach, Dimitrios Axourgos, Philipp Halbach, 
Rosario Frustace und Prof. Rudolf Wimmer

„190 Jahr-Markt“ bei Diagramm Halbach 
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v.l. Jens Boeslau (Vertriebsleiter Production) und 
Rolf Schlösser (Lösungsarchitekt Production), beide 
vom Xerox Team Jansen, an einem Xerox Iridesse 
Produktionsdrucksystem

vorne v. l.: Ernst-Karl Lenz,
Matthias Lenz, Alexander Möller

hinten v. l.: Robert Trier,
Marcus Land, Saskia Wienand,
Maximilian Lenz, Thomas Lenz 

(alle von Julius Kress)

Seit mehr als 35 Jahren sind wir - Xerox Team Jansen 
und Team Bühl - kompetente Wachstumspartner 
für Druckereien, Agenturen und Unternehmen 

der grafischen Industrie mit Schwerpunkt in NRW und 
Hessen. Wir bieten unseren Kunden alles an, von Xerox 
Multifunktionsgeräten für das moderne Büro, DMS 
Lösungen bis hin zu leistungsstarken Xerox Digitaldruck-
systemen für den digitalen Produktionsdruck. 

Mit innovativen Ideen schaffen unsere Digitaldruckex-
perten Mehrwerte und passgenaue Lösungen für unsere 
Kunden. Die Bausteine dafür sind eine Kombination aus 
innovativen Digitaldruck-Workflows, individuellen Druck-
erzeugnissen über die Grenzen von CMYK hinaus und Lö-
sungen für personalisierte Marketingkampagnen. So spart 
eine automatisierte Druckvorbereitung Geld und Zeit, die 
Erstellung von Druckerzeugnissen mit glitzerndem Gold, 
atemberaubendem Silber oder lebhaften Fluoreszenzen 
auf Xerox Produktionsdruckern schafft Aufmerksamkeit, 
und neue Zielgruppen erschließen wir unseren Kunden 
über Cross-Media Kampagnen mit der Xerox Lösung XMPie. 

XMPie begeistert durch seine Möglichkeit sehr variabler 
Personalisierung und Individualisierung von verschiede-
nen Ausgabemedien – Druckprodukte, E-Mail, personali-
sierte Webseiten sind nur einige Anwendungsbeispiele. 
Die auf der Adobe Plattform basierende Lösung sorgt für 
eine hohe Akzeptanz beim Druckdienstleister. In enger 
Zusammenarbeit unserer Lösungs- und Vertriebsexperten 
wurde gemeinsam mit der Julius Kress OHG Drucktechnik 
und Werbetechnik gezielt nach 
Optimierungspotenzial und neu-
en Möglichkeiten gesucht. 

Ziel war es, bestehende Kunden zu 
begeistern und neue Kunden zu 
gewinnen. Zusammen wurden im 
ersten Schritt für wichtige Kun-
den durch die Optimierung und 

Automatisierung von sehr arbeitsintensiven Abläufen eine 
hohe Akzeptanz einer Web-to-Print Lösung von XMPie er-
reicht. Auch bei den Endkundenpräsentationen wurde die 
Julius Kress OHG Drucktechnik und Werbetechnik intensiv 
vom Xerox Team Jansen und Bühl unterstützt. Weiterhin ist 
die Implementierung und Verlinkung beim Druckdienst-
leister, aber auch beim Endkunden eine wichtige Grund-
lage für einen geschäftlichen Erfolg. Gemeinsam wurden 
dadurch bestehende Potenziale deutlich ausgebaut und 
neue Kundenpotenziale bei den Endkunden erschlossen. 
Eine merkliche Optimierung in vielen Bereichen für den 
Endkunden und für die Julius Kress OHG Drucktechnik und 
Werbetechnik.

teamjansen.de

Digitaler Produktionsdruck -
Im Mehrwert liegt die Zukun�!

Zukunft
Personal
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Zukunft
Personal

Netzwerk Personal: 
Die Austauschplattform für Personalverantwortliche 
in der Druck- und Medienbranche

Fachkräftemangel und neue Recruiting-Strategien, der zuneh-
mende Wettbewerb um die „besten Köpfe“, die veränderten 

Anforderungen an Arbeitsgestaltung und Zusammenarbeit sowie 
neue Arbeitsformen – diese Themen fordern Personalverantwort-
liche heute. Denn: Um als Unternehmen am Markt erfolgreich zu 
sein, braucht es qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und ein motiviertes Team. 

Um Personalverantwortlichen aus Mitgliedsunternehmen eine 
Informations- und Austauschplattform zu bieten, starten die 
Druck- und Medienverbände Nord-West und NordOst gemeinsam 
das Netzwerk Personal. Das erste Treffen findet am 9. Februar 2023 
in der Verbandsgeschäftsstelle Nord-West in Lünen statt – wir 
laden Sie herzlich dazu ein! Im Netzwerk Personal haben Sie die 
Gelegenheit, sich mit Branchenkolleginnen und -kollegen aus-
zutauschen, Trends und Herausforderungen zu diskutieren und 
Experteninput mitzunehmen.

ZIEL & NUTZEN:
◼  Nehmen Sie am Austausch zu aktuellen Themen 

der Personalarbeit teil
◼  Profitieren Sie von einem Branchennetzwerk
◼  Lernen Sie Best-Practice-Beispiele kennen
◼  Finden Sie interessante Sparringspartner
◼  Erfahren Sie mehr zu Personaltools und -trends 
◼  Erhalten Sie ein Update zu Themen aus dem Arbeitsrecht 

ZIELGRUPPE:
◼  Geschä�sführer/innen
◼  Personalleiter/innen
◼  Kaufmännischer Leiter/innen
◼  Personalverantwortliche 

V E R B A N D  D R U C K  +  M E D I E N  N O R D -W E S T

V E R B A N D

Format & Dauer: 2 bis 3 Termine 
pro Jahr / ca. 15 - 18 Uhr anschließend 
gemeinsames Abendessen 

Termin: 09.02.2023 / Lünen 

Orte: variieren und werden im 
Teilnehmerkreis abgestimmt 

Preis: Kostenfrei für Mitglieder 
der Verbände Druck + Medien 
Nord-West und NordOst

Ansprechpartner:

Teresa Curdt
02306. 20262 27 

teresa.curdt@vdmnw.de

Jan Kröger
040 . 399283 21

kroeger@vdmnw.de
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Pflicht zur 
Arbeitszeiterfassung?
Folgen des BAG-Beschlusses vom 13.09.2022 (1 ABR 22/21)

Was ist passiert?
Das Bundesarbeitsgericht hat in einer 
Entscheidung, die ein Initiativrecht des 
Betriebsrats zur Einführung einer elek-
tronischen Zeiterfassung zum Gegenstand 
hatte, entschieden, dass mit § 3 Abs. 2 
Nr. 1 ArbSchG eine gesetzliche Grundla-
ge existiert, die Arbeitgeber zur Nutzung 
eines Zeiterfassungssystems verpflichtet. 
Weil eine gesetzliche Regelung vorliege, 
entziehe sich diese Frage der betrieb-
lichen Mitbestimmung. Nach § 3 Abs. 2 
Nr. 1 ArbSchG ist der Arbeitgeber ver-
pflichtet, „für eine geeignete Organisa-
tion zu sorgen und die erforderlichen 
Mittel bereitzustellen“, um erforderliche 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes durch-
zuführen.

Hintergrund
Der EuGH hatte bereits 2019 im soge-
nannten „Stechuhr-Urteil“ entschieden, 
dass Arbeitgeber auf nationaler Ebene 
verpflichtet werden müssen, die tägliche 
Arbeitszeit der Arbeitnehmer zu erfas-
sen. Die Arbeitszeiterfassung diene dem 
Schutz der Sicherheit und Gesundheit der 
Arbeitnehmer.

Allerdings ist der deutsche Gesetzgeber 
seitdem nicht aktiv geworden: Eine aus-
drückliche Pflicht zur Einführung eines 
Zeiterfassungssystems sucht man verge-
bens. Daher entschied das Bundesarbeits-
gericht, die oben genannte Norm müsse 
europarechtskonform ausgelegt werden, 
so dass sie die nötige Rechtsgrundlage für 
eine Pflicht zur Zeiterfassung bilde.

Folgen
Das BAG hat mit seiner Entscheidung ver-
bindlich festgestellt, dass die gesamte 
Arbeitszeit der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer aufzuzeichnen ist. Das hat 
zur Folge, dass Beginn, Ende und Dauer 
der täglichen Arbeitszeit dokumentiert 

werden müssen. Wie das geschieht, hat 
das BAG nicht präzisiert: Solange es keine 
anderslautende Rechtsvorschrift gibt, ist 
die händische Aufzeichnung – auch durch 
den Arbeitnehmer – zulässig.

Das vielfach befürchtete Ende der Ver-
trauensarbeitszeit tritt ebenfalls nicht 
ein: Die Entscheidung betrifft lediglich 
die Dokumentationspflicht der Arbeits-
zeit, steht aber einer eigenverantwortli-
chen Festlegung der Lage der Arbeitszeit 
nicht entgegen.

Ausblick
Das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales hat bereits angekündigt, Vor-
schläge für eine gesetzliche Regelung 
zu erarbeiten, sobald die Entscheidungs-
gründe des Beschlusses des BAG ver-
öffentlicht wurden. Es ist also damit zu 
rechnen, dass in absehbarer Zukunft 
eine entsprechende Gesetzesgrundlage 
im Arbeitszeitgesetz geschaffen wird. 
Von deren Ausgestaltung hängen Detail-
fragen wie Form und Ausgestaltung der 
Arbeitszeiterfassung ab.

Für Ihre Fragen stehen
die Juristen des Verbandes
gerne zur Verfügung!

Peter Skutta 
02306 . 20262 13
skutta@vdmnw.de

Sebastian Busch
02306 . 20262 12
busch@vdmnw.de

Wolfgang Kampermann
02306 . 20262 17
kampermann@vdmnw.de

Jan Kröger 
040 . 399283 21
kroeger@vdmnw.de
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Standard kann jeder. 
Erfolgreich ist das Besondere! 
Anspruchsvolle Märkte benötigen spezielle Versicherungskonzepte. Deshalb haben wir vor 
mehr als zehn Jahren in Kooperation mit Verbänden und Fachleuten die GBH Medien-Police®

entwickelt und darin alle Versicherungsleistungen gebündelt, die ein Druck- und Medienun-
ternehmen benötigt. Unabhängig, ob Haftpflicht, Betriebsunterbrechung, Maschinenbruch oder 
Datenverlust, partielle Mitversicherung von Verschleiß oder Produkt-Rückrufkosten, mit uns 
stehen Sie auf der richtigen Seite. Zahlreiche Betriebe unterschiedlichster Größen und Druck-
ausrichtungen vertrauen uns – wann können wir auch Sie überzeugen?
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Kursstart
Geprü�er Medienfachwirt/in Digital + Print / 
Industriemeister/in Printmedien (IHK) 
in Kooperation mit dem Verband NordOst

Am 1. Oktober 2022 durften wir 17 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Bachelor-Lehrgang „Geprüfter Medienfachwirt/in 
Digital + Print“ sowie „Geprüfter Industriemeister/in Print-
medien“ begrüßen.

Mit Abschluss des Lehrganges qualifizieren sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer für eine Position als mittlere Füh-
rungskraft in der Medienbranche, in der Marketing, Strategien, 
Kunden- und Dienstleistungsorientierung in den Vordergrund 
rücken. Zusammen mit dem Know-how über aktuelle Techno-
logien unserer innovativen Branche sowie Kompetenzen in 
Marketing und Vertrieb, Betriebswirtschaft, Produktionstech-
nik, Personalführung und Medienrecht erwerben Sie einen 
unternehmerischen Gesamtüberblick.

In diesem Jahr haben wir den Kurs der Fachwirte und Indus-
triemeister erstmals in Kooperation mit dem Verband NordOst 
als Blended-Learning-Kurs gestartet und konnten unseren Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern gemeinsam einen reibungs-
losen Kursstart ermöglichen. Der Blended-Learning-Kurs ist 
eine Mischung aus Unterricht im virtuellen Klassenzimmer 
(Online-Unterricht) und Präsenzunterricht an unseren Stand-
orten. Die Planung, Organisation und Betreuung des gesamten 

Kurses und unserer Dozenten erfolgt ebenfalls weiterhin in 
Zusammenarbeit zwischen dem Verband NordOst und dem 
Verband Nord-West. 

Wir freuen uns weiterhin sehr auf die gemeinsame Zusam-
menarbeit mit dem Verband NordOst und wünschen unseren 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Spaß und Erfolg beim 
gemeinsamen Lernen.

Ansprechpartner:
Michael Becker / 02306 . 20262 34 / becker@vdmnw.de
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Rückblick Grundaus-
bildung Mediengestalter
Auch in diesem Jahr fand vom 8. August bis 14. Oktober in der Akademie 
Druck + Medien in Lünen die alljährliche Grundausbildung für angehen-
de Mediengestalter statt. Dabei dur�en wir zwölf Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus elf Ausbildungsbetrieben begrüßen.

In zehn Wochen Grundausbildung ha-
ben die Auszubildenden die gängigen 

Programme aus der Adobe Creative Cloud 
kennengelernt und Einführungen in Far-
benlehre, Farbmanagement, digitale 
Druckvorstufenprozesse, Kameratechnik, 
Druck, Druckweiterverarbeitung und Be-
druckstoffe erhalten. Sieben Trainer teil-
ten ihr Know-how und vermittelten theo-
retische und praktische Fachkenntnisse.

Abgerundet wurde das Programm mit 
praxisbezogenen Fachbesuchen bei der 
Firma Schmidt, Ley + Wiegandt, der Mer-
lin Belichtungsservice GmbH und als 
Highlight einem Workshoptag im Prin-
ters Kiosk. Innerhalb des Kurses hatten 
die Auszubildenden Gelegenheit, ihre 
gestalterischen Fähigkeiten unter Beweis 
zu stellen und eigene Druckprodukte zu 
entwerfen. Die im Bereich Kameratechnik 
entstandenen Fotos wurden retuschiert 
und Videomaterial unter professioneller 
Anleitung geschnitten.

Am 29. September fand der Aus-
bildertag statt, bei dem die Aus-
bilder und Ausbilderinnen ihren 
Schützlingen über die Schultern 
schauen, netzwerken und sich mit 
den Trainern der Akademie aus-
tauschen konnten.

Das Abschlussprojekt war ein Quiz mit 
dem Titel: „Media Pedia“. Hierbei handelt 
es sich um ein Kartenspiel, mit dem das 
eigene Druck- und Druckvorstufenwissen 
überprüft und spielerisch erweitert wer-
den kann. Das Layout, die Illustrationen 
und die Quizfragen wurden von den Azu-
bis erstellt, ebenso das Verpackungsde-
sign. Seien Sie also auf das finale Produkt 
gespannt.

Die diesjährige Grundausbildung war wie-
der ein voller Erfolg und wir sind stolz da-
rauf, den Auszubildenden mit viel Freude 
und Leidenschaft den Einstieg ins Berufs-
leben erleichtert zu haben.
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Durch den umfassenden Maschinen-
park bei STiBO bieten sich jede Men-
ge Kombinationsmöglichkeiten. Der 

Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt. Kombinieren kann 
man die Komponenten wild durcheinander. Dirk Meister 
beantwortet uns einige Fragen zum Unternehmen.

Sie binden alles außer Krawatten – Was bedeutet das?
Wir verstehen darunter, einen Full Service anzubieten und als 

kreativer und zuverlässiger Lösungspartner für unsere Kunden 

da zu sein. 

Neben dem klassischen Maschinenpark einer Buchbinderei mit 

neun Falzmaschinen, einem Klebebinder und drei Sammelhe�ern 

verfügen wir über mehrere Mailinganlagen und verschiedene 

Stanzmaschinen. Mit den Erfahrungen im Graphischen Gewerbe 

von annähernd 40 Jahren haben wir unser Produktions-Portfolio 

erweitert, sind gewachsen und entwickeln uns stetig weiter. 

Durch diese Kompetenz, gepaart mit den maschinellen Möglich-

keiten, sehen wir uns an der Seite unserer Kunden als kreativen 

Partner, um ihn bei der Lösung und Umsetzung der Aufgaben und 

Projekte zu begleiten und diese umzusetzen. Wir sind nicht starr 

auf die Möglichkeiten der einzelnen Maschinen £xiert, sondern 

suchen Lösungen, um unterschiedliche Komponenten zu ver-

wenden und zu verbinden und den besten und kostenoptimalsten 

Produktionsweg zu £nden. Mit einem Augenzwinkern müssen wir 

aber auch sagen: „Wir können auch Krawatten binden!“

Teil des Verbandnetzwerkes zu sein, warum ist das für Sie 
wichtig?
Genau diese Philosophie hat uns dazu bewogen, Teil dieses Netz-

werkes zu werden, um unsere Möglichkeiten und Ideen besser 

kommunizieren und mit anderen Mitgliedern gemeinsam Projek-

te realisieren zu können.

Informationsaustausch, Transfer von Know-how, Kommunikation 

und natürlich auch präsenter in der Wahrnehmung zu sein und 

dadurch vielleicht den ein oder anderen neuen Kontakt zu knüp-

fen ist uns wichtig.

Was wünschen Sie sich von der Verbandsorganisation?
Wie in den ersten Gesprächen mit Herrn Höynck dargelegt, möch-

ten wir die Möglichkeiten der Unterstützung und Weiterbildung 

nutzen sowie hier kompetente Ansprechpartner £nden.

Gerade in der gegenwärtigen schwierigen Zeit und bei dem un-

gewissen Blick in die Zukun� wünschen wir uns, gemeinsam neue 

Wege zu gehen. Netzwerken, Weiterentwicklung, Innovations-

impulse und den Verband als Partner zu haben, der unterstützt, 

das beruhigt in diesen Zeiten.

Wir sind gespannt und freuen uns auf eine wertvolle Zusammen-

arbeit.

stibo.de

Willkommen im Verband 

Neue Mitglieder 2022
Schön, dass Sie dabei sind!

Der VDM Nord-West freut sich über seine neuen Mitglieder.

DRUCKEREI BECKER GMBH, 
LÖHNE
druckerei-becker-gmbh.de

DRUCKEREI MARTIN ROESBERG,
ALFTER
druckerei-martin-roesberg.de

DRUCKEREI ZIMMER,
BÜREN
druckerei-zimmer.de

HANNO ELBERT – RHEINSATZ, 
KÖLN
rheinsatz.de

LD MEDIENHAUS GMBH & CO. KG, 
DORTMUND
ld-medienhaus.de

MARKO HANECKE – PRINTELLIGENT, 
MÜNSTER
printelligent.de

STIBO HÜRTH GMBH, 
HÜRTH
stibo.de

TEAMWORK® PRINTMANAGEMENT 
GMBH, ESSEN
teamwork-print.de

▶ 

▶ 

▶ 

▶ 

▶ 

▶ 

▶ 

▶ 

▶ 

▶

Fragen zur Mitgliedscha°?
Sprechen Sie uns gerne an:

Stefan Höynck /hoeynck@vdmnw.de
Jan Prentler /prentler@vdmnw.de

WEISS-DRUCK GMBH & CO. KG, 
MONSCHAU
weiss-druck.de

YOUR MEDIA GMBH & CO.KG, 
HAMBURG
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I M P R E S S U M / J U B I L A R E

HERAUSGEBER:
Verband Druck + Medien Nord-West e.V., An der Wethmarheide 34, 
44536 Lünen, Telefon: 02306 . 20262 0, Fax: 02306 . 20262 99, ¸.
vdmnw.de; V.I.S.D.P. Oliver Curdt, Geschä�sführer VDM Nord-West; 
REDAKTION Stefan Höynck; GESTALTUNG Birgit Dürr; SCHLUSS-
KORREKTUR Jürgen Grosche. 

BILDNACHWEIS:
VDM NordWest (S. 01, 04, 05, 06, 14); Angela Elbing (S. 01, 11); swiss-
Qprint (S. 02); Ruby Workspaces (S. 03); druckawards.de / Fotograf 
Andreas Schwarz (S. 07); Arlenta Apostrophe-stock.adobe.com (S. 08); 
Diagramm Halbach (S. 09); Jansen Bürosysteme / Julius Kress (S. 10); 
Petr Vaclavek-stock.adobe.com (S. 11); Pixel-Shot-stock.adobe.com (S. 12); 
Rudzhan-stock.adobe.com (S. 12); Urvashi-istockphoto.com (S. 13);

STÜCKE Rohsto� -Recycling GmbH
Buschortstraße 52-54 · 32107 Bad Salzu� en
Fon: 05221 70347 · www.stuecke-gmbh.de

Ihre Herausforderung, unser Job: Sichere Entsorgung
von Altpapier, Akten und Kunststo� en

GEBURTSTAG

DEZEMBER

45 Jahre Andreas Mohr
Hanse Print & Service GmbH 
Holstenhofweg 49 
22043 Hamburg 

50 Jahre Andrea Schmitz
PUBLICATION PARTNERS 
MEDIENKOMPETENZ GmbH 
Linsellesstraße 142 
47877 Willich 

55 Jahre Barbara Kost
Jürgen Kost Siebdruck GmbH 
Rombergstraße 5 
59439 Holzwickede 

60 Jahre Christian Ellers
Graphic Group Mensch 
& Medien GmbH
Am Strebkamp 24
33607 Bielefeld

60 Jahre Klaus-Georg Rump
Blömeke-Druck SRS GmbH 
Resser Straße 59 
44653 Herne 

60 Jahre Dipl.-Ing. Andreas Koch
Druckerei Albert Koch e.K. 
Reepergang 1 
16928 Pritzwalk 

65 Jahre Andrea Berrenbaum
bits-to-dots GmbH & Co. KG 
Otto-Hahn-Straße 7 
40764 Langenfeld 

65 Jahre Martin Overmann
Stempelfabrikation 
Martin Overmann e.K. 
Aachener Straße 48 
50674 Köln 

75 Jahre Ingo Schloemer 
Schloemer & Partner GmbH 
Fritz-Erler-Straße 40 
52349 Düren 

JANUAR

65 Jahre Andreas Schnieder
H. Rademann GmbH 
Print + Business Partner 
Baumschulenweg 1 
59348 Lüdinghausen 

65 Jahre Jürgen Schmidt 
Wirtz-Druck GmbH & Co. KG 
Stemmbrückenstraße 1 
45711 Datteln 

FEBRUAR

60 Jahre Marc Faber
Faber GmbH 
Heideckstraße 183 
47805 Krefeld 

75 Jahre Joachim Preuß
PPM PreußPrintMedien e.K. 
Fliederweg 6 
25436 Tornesch  

FIRMENJUBILÄUM

DEZEMBER

50 Jahre Giro-Druck + Verlag 
GmbH
Osterbrooksweg 63
22869 Schenefeld

JANUAR

25 Jahre TeamOnline GmbH
Gutenbergring 39 
22848 Norderstedt 

35 Jahre Xeikon Deutschland 
GmbH 
Daimlerstraße 133
70372 Stuttgart

35 Jahre PUBLICATION PARTNERS 
MEDIENKOMPETENZ GmbH
Linsellesstraße 142 
47877 Willich 

40 Jahre Druckerei Becker 
GmbH 
Oststraße 25 
32584 Löhne 

45 Jahre Buch- und O·set-
druckerei Schmitz
Inhaber Markus M. Schmitz
Freiheitsring 132
50226 Frechen

55 Jahre Wagner Druck 
und Werbe GmbH
Wagnermedia
Heinrich-Held-Straße 50 
45133 Essen 

55 Jahre JUNGDRUCK GmbH 
& Co. KG 
Röntgenstraße 6 
42477 Radevormwald 

60 Jahre Druckerei Ober-
heuser GmbH & Co. KG
Oberheuser Druckmanufaktur 
Joseph-Lenné-Straße 39a 
45131 Essen 

65 Jahre Wehmeyer Druck 
Klausheide 59 
32130 Enger 

90 Jahre Frank Fischer GmbH
Schallbruch 71 
42781 Haan 

90 Jahre Druckerei Nübold
Inh. Guido Nübold 
Hochstraße 12 
57368 Lennestadt 

Der VDM Nord-West wünscht alles Gute! 
125 Jahre Druckhaus Tecklen-
borg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4 
48565 Steinfurt 

140 Jahre Eggers Druckerei 
& Verlag GmbH
Dührenkamp 1 
23774 Heiligenhafen 

145 Jahre Druckerei Ralf 
Segschneider
Weyerstraße 29
41363 Jüchen

175 Jahre H. Rademann GmbH 
Print + Business Partner
Baumschulenweg 1 
59348 Lüdinghausen 

195 Jahre Kolbe-Coloco 
Spezialdruck GmbH
Im Industriegelände 50 
33775 Versmold 

200 Jahre Vorländer GmbH 
& Co. KG 
Mediengruppe Vorländer
Buchdruck-O�set-Verlag-
Werbeagentur
Obergraben 39
57072 Siegen

280 Jahre L.N. Scha·rath 
GmbH & Co. KG 
DruckMedien 
Marktweg 42-50 
47608 Geldern 

FEBRUAR

65 Jahre Reinhold Festge 
GmbH & Co. KG
Am Landhagen 40 
59302 Oelde 

IMPRESSUM



Die Aufgabe
Werbung für die Werbung
Beim Gestaltungswettbewerb dreht sich in diesem 
Jahr alles um Werbung für die Werbung. Ob auf 
Bahnhöfen, an Bushaltestellen oder am Straßen-
randȉ Die zermieter von {er�eflächen versuchen 
mit Plakaten Werbekunden zu gewinnen. Leider 
machen sie das oft sehr langweilig. Zu sehen sind 
meistens Plakate wie „Hier könnte Ihre Werbung 
stehen“ auf weißem oder schwarzem Hintergrund. 
Die Aufgabe ist es daher, ein Plakat zu gestalten, das 
Werbekunden (Händler, Dienstleister, Organisatio-
nen usw.) davon überzeugt, dass sie mit ihrer Wer-
�ung auf dieser %läche z. �. Aufmerksamkeit ęndenȊ 
ihre Zielgruppe erreichen, sich von der Konkurrenz 
abheben und somit ihren Verkauf steigern.

Der Einsendeschluss
23. Juni 2023

Die Preisgelder 
1. Platz 750 €
2. Platz 500 €
3. Platz 250 €

4. – 10. Platz Digitales Jahresabo der Page

Alle Teilnehmer erhalten außerdem ein Abo des 
Magazins NUTZEN.

Die Jury
Die Jurċ setzt sich aus namhaften Wroęs aus unter-
schiedlichen Arbeitsbereichen, Unternehmen und 
Krganisationen zusammen Ȭ alle sind �eruflich 
erfolgreich und jedes Jahr sehr engagiert für den 
Gestaltungswettbewerb im Einsatz.

Die Teilnahmebedingungen 
Zur Teilnahme berechtigt sind alle Auszubildenden 
und Umschüler der Druck- und Medienindustrie, die 
zum Zeitpunkt der Ausschrei�ung Ȭ Eovem�er 
2022ɐȬ in der Aus�ildung sind.
Pro Teilnehmer darf nur ein Entwurf eingereicht 
werden.  

Weitere Informationen 
².bvdm-online.de/gestaltungswettbewerb

Wir wünschen allen 
viel Spaß und Erfolg 
bei der Teilnahme!

Seit 31 Jahren richten die Druck- und 
Medienverbände den Gestaltungswett-
bewerb für Azubis aus. Damit motivieren 
die Verbände den Nachwuchs, sich enga-
giert in ein Thema „reinzuknien“, allein 
oder auch im kleinen Team zu tollen Er-
gebnissen zu kommen und sich bundes-
weit mit anderen zu messen.

N U T Z E N

G E S T A L T U N G S W E T T B E W E R B

ERHÄLTLICH VON
90 bis 400 g/qm

Ein Bilderdruckpapier der exklusiven Art: samtige Haptik und eine 

elegante Oberfläche für hohen Druckglanz und brillante Farbwieder-

gabe. Prädestiniert für repräsentative Kommunikationsmittel wie 

Kataloge, Broschüren, Bildbände, Bücher, Kalender, Flyer und Ge-

schäftsberichte.

(,1 B,/D 9O1
 EINEM PAPIER

berberich-papier.de

GARDAMATT ART
BILDERDRUCKPAPIER –
HALBMATT GESTRICHEN

(in Papier produziert von

04 / 20 2 2 //  2 3
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Mit Stolz regional 
verwurzelt
Wolfgang Veicht, Geschä¬sführer des Druck- und Medienzen-
trums Weinstadt, glaubt erfolgreich an die Zukun¬ von Print 
und folgt auch nach 15 Jahren seinem Gespür für Kunden und 
Produkte – gerade auch in schwierigen Zeiten.
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W
olfgang Veicht ist Unternehmer durch 
und durch. Schon während seiner Aus-
bildung zum Mediengestalter bildete er 
sich nebenher fort und machte mit An-

fang 20 eine kleine Werbeagentur als „zweites Stand-
bein“ auf. Nach einigen Jahren Berufserfahrung ging 
er zurück in seinen Ausbildungsbetrieb, die Druckerei 
Grübel, mit angeschlossenem Verlag und übernahm 
dort die Nachfolge: Im Jahr 2007 wagte er erneut den 
Schritt in die Selbstständigkeit. Dieses Mal mit voller 
Verantwortung für eine Firma, die damals sieben Mitar-
beiter hatte, zwei Amtsblätter herausgab und technisch 

Ȭ nun Áa Ȭ nicht gerade auf dem modernsten ^tand ąar. 
„Ich sah Potenzial, das Geschäft weiterzuentwickeln“, 
erzählt Veicht.

Optimismus im Blut
Den Weg zum Unternehmer hat er nie bereut. Was auch 
daran liegt, dass der Mann Optimismus im Blut hat. 
Probleme oder unvorhergesehene Situationen bringen 
ihn normalerweise nicht aus der Fassung. Nur einmal 
war es bisher anders. „In eine solche Lage möchte ich 
nicht mehr kommen“, sagt er mit Blick auf das Frühjahr 
2020, als die Coronapandemie mit einschneidenden 
Folgen auch für das Druck- und Medienzentrum Wein-
stadt hereinbrach. „Innerhalb von drei Tagen standen 
wir fast ohne Aufträge da.“

Acht Monate zuvor war sein Betrieb ins neue Domizil 
an der Birkelspitze in Weinstadt-Endersbach gezogen. 
Ein schöner Fleck Erde, eigens angelegt zur Landesgar-
tenschau 2019 im Remstal. Beste Voraussetzungen, um 
moderne Industrie-Atmosphäre und grünes Umfeld 
kombiniert zu genießen. Der Umzug hat Energie frei-
gesetzt, den Teamgeist gestärkt, die Mitarbeitenden 
mo�ilisiert Ȭ mitten in diese Auf�ruchsstimmung platzt 
die Pandemie. Plötzlich ist Krisenmanagement mit Auf-
tragsrückgängen, Kurzarbeit und Gesundheitsvorsorge 
angesagt. Eine neue Erfahrung für den 50-Jährigen, der 
seine Lust am Unternehmer-Sein so beschreibt: „Wenn 
eine Idee funktioniert und ein Plan aufgeht, dann er-
füllt mich das.“ 

Erfolgreich, trotz Corona
Doch selbst in den Coronajahren schreibt das DMZ 
schwarze Zahlen. Veicht nutzt die zwischenzeitlich 
produktionsruhigere Zeit, um beispielsweise einen On-
lineshop aufzubauen und die Digitalisierung voranzu-
treiben. Seiner Branche bleibt er treu, denn er ist ein 
Mann mit ausgeprägtem Berufsethos. Einer, der stolz 
auf Wrintprodukte ist Ȭ und an die �etrie�e appelliert. 

„Druckereien müssen mehr für ihr Image tun und die 
Wertigkeit der Produkte herausstellen, statt sich gegen-
seitig im Billig-Wettbewerb zu unterbieten.“

Arbeiten an der Birkelspitze ist nicht nur schick, 
sondern geht auch schneller. Allein die KĔset-Wroduk-
tionshalle erstreckt sich auf rund 600 Quadratmetern, 

„dadurch haben wir deutlich mehr Platz und Bewe-
gungsfreiheit als früher. Indem wir die Abläufe opti-
miert ha�enȊ kÚnnen ąir Áetzt um ein Drittel effizienter 
produzieren“, erklärt Veicht. Am alten Standort war es 
zu eng geworden, denn das DMZ ist stetig gewachsen. 
Heute sind rund 30 Menschen fest angestellt, hinzu 
kommen etwa 120 Austräger der Amtsblätter.

Regionalität ist Trumpf
Großer Erlösbringer sind die regionalen Mitteilungs-
blätter. Bei Übernahme der Firma waren es nur zwei, 
allerdings standen sie für gut 90 Prozent des Gesamt-
umsatzes. Veicht wollte die Verlagsaktivitäten ausbau-
en, ohne die Abhängigkeit davon zu vergrößern. Das ist 
ihm gelungen: Die aktuell sechs Publikationen bringen 
es zusammen auf eine ver�reitete Auflage von rund 
42.000 Exemplaren pro Erscheinung. Heute macht das 
Verlagsgeschäft nur noch einen Teil der Jahreseinnah-
men aus, der Rest verteilt sich auf den Akzidenzdruck, 
wie z. B. Etikettendruck, Broschüren/Flyer für Industrie 
und Privatkunden, sowie Druckerzeugnisse für regio-
nale Unternehmen, Kleingewerbe und Vereine. 

Die Kundenliste und die Produktverteilung spiegeln 
das Selbstverständnis des Unternehmers. „Wir sehen 
uns als umfassenden Mediendienstleister, der eine 
enge Beziehung zu seinen überwiegend regionalen 
<unden pflegtȷȊ sagt zeicht. �eim Hand�all-�undesli-
gisten TVB Stuttgart ist das Druck- und Medienzentrum 
Weinstadt als Sponsor und exklusiver Druckpartner 
eingestiegen. Während manch andere Clubs ihre Sai-
son- und Heimspielmagazine sowie Klatschpappen mit 
Verweis auf ökologische Gründe einstellen, zeigen 
Veicht & Co, wie es anders geht: Weil das DMZ seit eini-
gen Jahren schon klimaneutral und mit Biofarben so-
wie chemiefrei hergestellten Druckplatten druckt, 
sind die dort angefertigten Printmedien nachhaltig 
und dadurch ganz im Sinne des Vereins. 

Druckereien müssen 
mehr für ihr Image tun 
und die Wertigkeit der  
Produkte herausstellen.“ 

Wolfgang Veicht, DMZ
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#PRINTENSE

FUSS OHNE 
BALL

ONLINE OHNE PRINT IST WIE

Print bringt 
Kommunikation den Kick

ALLES ONLINE ODER WAS?
Online-Shopping, Programmatic Advertising, Influencer-Marke-
ting, Retargeting, Data Intelligence – als Unternehmen inmitten 
der digitalen Transformation muss man sich schon fragen: Ist 
Printkommunikation heute eigentlich noch sinnvoll?

Die Antwort ist einfach: Ja klar, denn digital 
und Print sind keine Gegensätze, sondern wir-
ken auf vielen Ebenen als gegenseitige Ver-
stärker und Ergänzer. Wie das geht, was es be-
wirkt und wie Print inmitten der Digitalisierung 

erfolgreich funktioniert, zeigen wir aufmerksamkeitsstark mit 
unserer großen Social Media-Kampagne und zwei aufwändigen 
Print-Verö� entlichungen – dem exklusiven White Paper Prin-
tense und dem vielschichtigen Li� -O� -Magazin. Beide perfekt 
gedruckt und verarbeitet – und somit nicht nur tolle Anschau-
ungs- sondern auch Anfassobjekte.

Entdecken Sie mehr dazu unter printense.de
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M
artin Koschei, Geschäftsführender Gesell-
schafter der Sattler Media Group, beschäf-
tigt sich schon seit Langem damit, wie man 
Printwerbung weiterentwickeln kann und 

wie sie im Zusammenspiel mit anderen Marketing-
elementen individueller und nachhaltiger funktioniert. 
Eines seiner strategischen Ziele ist es, das Unternehmen 
von der „analogen Druckerei“ zu einem crossmedialen 
Kommunikationsdienstleister zu entwickeln.

Groß geworden ist das Druckunternehmen seit den 
1970er-Jahren als Hersteller hochauflagiger Zeitungs-
beilagen. Doch spätestens im Jahr 2015 hat die Ge-
schäftsführung einen Transformationsprozess in Gang 
gesetzt, weil man mehr leisten wollte, als „nur“ zu 

drucken, und nicht nur in einem Geschäftsfeld Massen-
Druckprodukte effizient zu vervielfältigen. Erklärtes 
Ziel war es, Kommunikationsdienstleister zu werden 
in den unterschiedlichen Facetten gedruckter Wer-
bung, getreu dem Motto „Kommunikation in allen Di-
mensionen“.

Die Sattler Media Press produziert heute am Haupt-
standort der Gruppe in Hornburg sowie in Barleben bei 
Magdeburg hauptsächlich Zeitungsbeilagen. Seit etwa 
2010 hat man sich spezialisiert auf mittlere Auflagen-
größen und eine Vielfalt von Umfängen und Formaten, 
um den Handelskunden auch unterjährig eine größt-
mögliche Flexibilität in der Erscheinungsweise zu ge-
währleisten.

Druckprodukte zu lieben bedeutet auch, sie sinnvoll, 
e
zient, innovativ und umweltbewusst herzustellen und 
einzusetzen. Eine spannende und zudem auch komplexe 
Aufgabe, mit der sich die Sattler Media Group seit vielen 
Jahren intensiv auseinandersetzt.

Kommunikation in 
allen Dimensionen
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N U T Z E N

D I E  F I R M A

Im Jahr 2015 gelang im Rahmen einer Übernahme die 
Ausweitung des Portfolios: Mit Sattler Direct Mail gibt 
es nun einen Spezialisten für Dialogmarketing und Di-
rektwerbung. Mehr als 35 Millionen adressierte Sendun-
gen verlassen Jahr für Jahr den Standort in Hildesheim. 
Dazu gehört ebenfalls die Business Unit „Sattler Cross-
media“, die im Zusammenhang mit der Beratung für 
den Aufbau von Kundenclubs und Kundenkarten-Syste-
men ganzheitliche Kundenbindungsmaßnahmen ent-
wickelt und umsetzt.

Auf Wachstumskurs
Mit der Integration der relevanten Bestandteile der 
Drake Mediengruppe Ende 2020 baute Koschei die Mög-
lichkeiten als Mediendienstleister weiter aus: Als Sattler 
Premium Print fertigt man  am Standort in Bad Oeyn-
hausen hochãualitative <ataloge und Dagazine Ȭ die 
Umsetzung des Wunsches, die bisherigen Fähigkeiten 
aus dem ZollenoĔsetdruck und dem Dialogmarketing 
in ein verbindendes Element einbringen zu können. Zu-
dem verfolgte man die Chance, neben der bisherigen 
Hauptkundengruppe Handel nun auch für Hersteller 
und Markenartikler ganz andere Produkte herstellen 
zu können.

Ganz wichtig für das erfolgreiche Wachstum ist, dass 
alle Standorte gelebter und integrierter Bestandteil der 
Gruppe sind, die nach gleichen Arbeitsstandards im 
Zusammenspiel mit den Schwestergesellschaften einen 
sinnvollen und relevanten Beitrag zum Unternehmens-
erfolg leisten. „Zum Beispiel wurde am Standort Bad 
Oeynhausen seit dem Kauf vor zwei Jahren insgesamt 
acht Dillionen Euro in neue Zollen-.nkÁet-Ȋ �ogenoĔset-
und Weiterverarbeitungstechnik investiert, um den 

Standort wirtschaftlich erfolgreich und modern aufzu-
stellen“, betont Ralf Büttner, Geschäftsführer Technik. 
In diesem Zusammenhang wurde auch der komplette 
Daterialfluss im {erk umgestellt. Auîer der Zotation 
und dem Klebebinder steht jetzt kein Aggregat mehr 
an der vorherigen Stelle, um einen optimalen Produk-
tionsablauf zu gewährleisten, damit keine Palette ein 
zweites Mal angefasst oder gar gesucht werden muss.

Der Kunde im Fokus
Auch wenn die Investitionen in Maschinen und Technik 
ein wichtiger Teil sind, so sind diese nicht ausschließ-
lich das Zentrum des Handelns der Sattler Media Group. 
Vielmehr geht es um Kundenzentrierung. Der Bedarf 
an Beratungsleistung ist in den vergangenen Jahren 
stetig gestiegen. Und hier setzt Matthias Rostalski (Ge-
schäftsleiter Vertrieb) an. Er sieht sein Unternehmen als 
Sparringspartner der Kunden, das individuelle Medien-
lösungen konzipiert und sich um deren Umsetzung 
kümmert. Mit einem ganzheitlichen Portfolio von der 
Content- und Prozessberatung über Programme zur 
individuellen Endkundenkommunikation (wie Kunden-
karten- und Bonusprogramme), Omnichannel Marke-
ting, Printproduktion in diversen Verfahren und einer 
leistungsstarken Logistik ist Sattler  heute Partner für 
Handel, Markenartikler, Industrie und Agenturen. So 
gehört das Unternehmen heute mit über 500 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von 
knapp 100 Millionen Euro zu den größten Druck- und 
Medienunternehmen in Deutschland.

Matthias Rostalski, Geschä�sleiter Vertrieb & Marketing, 
Martin Koschei, Geschä�sführender Gesellscha�er, und 
Ralf Büttner, Geschä�sführer Technik & Organisation (v. l.)

Modernste Technik 
und motivierte 
Mitarbeitende 

machen alle 
Standorte hoch-

produktiv.
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Der Bundesverband Druck und Medien fordert vom Umweltbundesamt mehr Ver-
lässlichkeit und weniger Bürokratie bei der Vergabe des Umweltsiegels Blauer 
Engel. Die Kriterien für den Blauen Engel wurden im Jahr 2020 überarbeitet und 
traten Anfang 2021 in Kra¬. Aufgrund von Schwierigkeiten bei der Einhaltung von 
Anforderungen an Druckfarben sowie einem Bearbeitungsstau bei den Anträgen 
werden die Vergabekriterien aus dem Jahr 2015 bis zum 30. Juni 2023 verlängert. 

D
ie Auszeichnung von Druckerzeugnissen mit 
dem Blauen Engel setzt voraus, dass Druck- 
und Medienunternehmen umfangreiche 
Umwelt- und Gesundheitsschutzkriterien 

einhalten, die im Auftrag des Umweltbundesamts von 
der Zertięzierungsstelle ZA> geprùft ąerden. ^eit der 
Verschärfung des Kriterienkatalogs herrscht eine starke 
Verunsicherung und immer wieder werden alte Krite-
rien verlängert, da die Neuregelungen nicht umsetzbar 
oder marktfähig sind. Die Umsetzung des umfangrei-
chen <riterienkatalogs stellt �etrie�e häuęg vor unù�er-
windbare Hürden. Technische Neuerungen, die gelebte 
WraĊis sindȊ ęnden sich nicht in den <riterien ąieder.

Gleichzeitig ist der bürokratische Aufwand enorm 
und Wartezeiten von bis zu einem Jahr sind keine Selten-
heit. ȶZeine EĊklusiv-Zertięzierungen konterkarieren 
den ökologischen Nutzen des Blauen Engels. Die Zerti-
ęzierung stellt Druck- und Dedienunternehmen aller 
Größen derzeit vor unüberwindbare Hürden und gleich-

zeitig fehlen ausreichende Bearbeitungskapazitäten bei 
der Zertięzierungsstelle ZA>Ȋ um die vielen oĔenen 
Praxisfragen zu klären“, beschreibt Julia Rohmann, Um-
weltreferentin beim bvdm, die aktuelle Situation. Zerti-
ęzierungen dauern zu lange und Druck- und Dedien-
betriebe können mit ihren Kunden keine verlässlichen 
Rahmenbedingungen vereinbaren. Das ist umso ärger-
licherȊ da vor allem �ei ÚĔentlichen Ausschrei�ungen 
der �laue Engel häuęg ein zerga�ekriterium ist.

Anzeige OPS

Praxisnähe und weniger  
Bürokratie beim Blauen Engel

Der bvdm setzt sich seit Jahren für nachhalti-
ges Arbeiten in der Branche ein. Dazu gehört 
aber auch, dass es den Betrieben möglich
sein muss, von Behörden de�nierte Ziele zu 
erreichen. Alles andere wäre kontraproduktiv.

N U T Z E N

D R U C K  A U F  B E R L I N  U N D  B R Ü S S E L
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Erfolg für die Umwelt bei  
EU-Holzhandelsverordnung
Der bvdm setzt sich seit mehreren Jahren dafür ein, dass Druckerzeug-
nisse in den Geltungsbereich der EU-Holzhandelsverordnung (Timber 
Regulation (EUTR)) aufgenommen werden. Bisher gilt diese lediglich 
für Papiere, nicht aber für Druckerzeugnisse. Letztere dürfen daher 
unabhängig von der Herkun¬ des Papieres importiert werden.

E
rfreulicherweise hat sich das Europäische Parlament im September 
2022 erstmals ebenfalls für die Aufnahme von Druckerzeugnissen 
in den Geltungsbereich der Verordnung ausgesprochen. Der Verord-
nungsentwurf verbietet die Einfuhr von Produkten auf den europäi-

schen Markt, die mit der illegalen Abholzung von Wäldern in Verbindung 
stehen. Die Einbeziehung von Druckerzeugnissen wird nicht nur eine Um-
weltlücke schließen, sondern auch den fairen Wettbewerb auf dem europäi-
schen Markt zwischen europäischen Druckereien und ihren internationalen 
Wettberbern wieder herstellen. Die positive Abstimmung im Europäischen 
Parlament ist ein wichtiger Meilenstein der bvdm-Lobbyarbeit. Der Verord-
nungstext wird in den kommenden Monaten innerhalb der EU-Kommission 
und dem EU-Rat diskutiert. Nun gilt es, auch die nationalen Ministerien 
von der Einbeziehung von Druckerzeugnissen in den Geltungsbereich der 
Holzhandelsverordnung zu überzeugen.

Der bvdm hat die zuständigen Ministerien kontaktiert, um diese wichtige 
Bestimmung seitens der Europäischen Union zur Bekämpfung des illegalen 
Holzscheinschlags umzusetzen. Viele papierbasierte Produkte, wie beispiels-
weise Papier, Kassenrollen, Kraftpapier oder Spanplatten, fallen bereits unter 
die Verordnung. Aus Sicht des bvdm gibt es daher umso weniger Gründe, die 
Verordnung nicht auch auf Druckerzeugnisse auszuweiten. 

Anzeige OPS

Der bvdm setzt sich seit mehreren Jahren dafür ein, dass Druckerzeug-
nisse in den Geltungsbereich der EU-Holzhandelsverordnung (Timber 

ommen werden. Bisher gilt diese lediglich 
für Papiere, nicht aber für Druckerzeugnisse. Letztere dürfen daher 

N U T Z E N

D R U C K  A U F  B E R L I N  U N D  B R Ü S S E L
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U N T E R W E G S  M I T

Energiesparen – 
leichter als gedacht
Unterwegs mit dem Team der printXmedia: Frank Wipperfürth, Gerald Walter 
und Marko Graumann sind heute zu Gast bei LSD in Düsseldorf. LSD ist eines der 
führenden Unternehmen im Bereich Verpackungsentwicklung, Werbemittel- und 
Medienproduktion mit rund 140 Mitarbeitenden. Die beiden Inhaber Chris und 
Klaus Finken möchten heute mit ihrem Team den Energieverbrauch des Unter-
nehmens kritisch unter die Lupe nehmen, um Einsparpotenziale zu heben.

1

3

2

4
Frank Wipperfürth führt in das 
Thema ein. Auch die Teilnehmen-
den haben ihre Hausaufgaben 
gemacht und und die relevanten 
Energieverbräuche mitgebracht.

Die LSD-Chefs Chris und Klaus Finken 
begrüßen das printXmedia-Team 
zum Energie-Workshop. Ganz nach 
dem Motto: „Think outside the box“.
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U N T E R W E G S  M I T

5

Alle Technik abends aus? Alle 
Mitarbeitenden zum Mitspa-
ren animieren? Das LSD-Team 
prü� alle Vorschläge kritisch.

Und nun steht der Maßnahmen-
plan. So werden etwa Prozesse 
optimiert und ein Energiespar-
Team gegründet.

Gute Ideen kommen 
von einem guten Team. 
Maßnahmen zum Ener-
giesparen lassen sich 
auf unterschiedlichen 
Ebenen �nden. Think 
outside the box!

Die Berater der printX-
media zeigen, wo Spar-
potenziale zu heben sind, 
und animieren das Team 
zu eigenen Vorschlägen.

6

7

8
9 10
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N U T Z E N

W I R T S C H A F T

Die fün¬e Branchenbefragung der Druckindustrie liefert erneut aus-
sagekrä¬ige Ergebnisse über den aktuellen Stand der wirtscha¬lichen 
Lage der Betriebe in der Druck- und Medienbranche. 

Z
entrales Thema der im September 2022 durch-
geführten Branchenbefragung bei Unterneh-
menslenkern war neben der strukturellen Er-
hebung die Entwicklung der Druckindustrie im 

Hinblick auf die steigenden kostenseitigen Belastungen 
und deren Auswirkungen auf wichtige Kennzahlen und 
Entscheidungen in den Unternehmen. Die Stichprobe 
bildet rund 12 Prozent der Arbeitskraft sowie rund 
13 Prozent des erwirtschafteten Gesamtumsatzes der 
Branche ab und stellt damit eine aussagekräftige Daten-
basis zum Einblick in die Branche dar. 

Risiken für die Branchenentwicklung 
Die jnternehmerinnen und jnternehmer identięzier-
ten zahlreiche Geschäftsrisiken für die kommenden 
Jahre: Vor dem Hintergrund der hohen Energiepreise 
sehen 87 Prozent aller Befragten steigende Energie- und 
Gaspreise als Risiko für ihren Geschäftsbetrieb, gefolgt 
von der damit verbundenen Befürchtung vor steigen-
den Lieferantenpreisen (76 Prozent). Ein weiteres Ge-
schäftsrisiko sind die zwar abgemilderten, aber noch 
immer deutlich vorherrschenden Liefer- und Material-
engpässe (53 Prozent). Laut dem Materialknappheits-
index des bvdm, der die Einschränkungen von Mate-
rialmangel auf die Produktion abbildet, gingen diese 
im vierten Quartal 2022 im Vergleich zum Vorjahres-

Kostenexplosion 
belastet Branche

quartal um rund 17 Prozent zurück. Der Index notiert 
jedoch im Vergleich zum langjährigen Durchschnitt 
mit einem Plus von rund 60 Prozent weiterhin auf ei-
nem hohen Niveau. Auch den Fachkräftemangel be-
urteilen rund 51 Prozent der Befragten als Risikofaktor. 
Trotz krisenbedingt schwächelnder Produktionswerte 
der Branche nahm der vom bvdm berechnete Index für 
Fachkräftemangel im Jahresmittel 2022 um 35 Prozent 
im Vorjahresvergleich zu. Hinzu kommen zahlreiche 
weitere krisenbedingte Themen wie der Rückgang der 
Nachfrage (50 Prozent), starke Auftrags- und Auslas-
tungsschwankungen (51 Prozent), die fehlende Pla-
nungssicherheit (50 Prozent) und steigende Arbeitskos-
ten (48 Prozent). 

Entwicklung der Gewinne
Die zunehmende Verschärfung des wirtschaftlichen 
Umfelds im Jahr 2022 mit ihren steigenden kostensei-
tigen Belastungen bedrohen die Gewinnmargen der 
Druck- und Medienunternehmen. Vor allem wenn Un-
ternehmen die Kostensteigerungen in sehr kompetiti-
ven Märkten nicht oder nur bedingt über die Erhöhung 
der Verkaufspreise an die Kunden weitergeben können. 
Die erwartete Entwicklung der Unternehmensgewinne 
in der Druckindustrie fällt daher im Jahr 2022 durch-
wachsen und überwiegend negativ aus. Über 50 
Prozent der befragten Unternehmen gaben an, im Vor-
Áahresvergleich rùckläuęge &eąinne zu erąarten. 
19ɐWrozent sehen einen Zùckgang der &eąinne von 
mehr als 15 Prozent. 18 Prozent gehen von gleichblei-
benden Gewinnen aus. Erfreulich ist jedoch, dass trotz 
der widrigen Bedingungen insgesamt 29 Prozent der 
befragten Unternehmen eine Gewinnsteigerung im 
Jahr 2022 erwarten. Eine vollständige Übersicht der Er-
ge�nisse ęnden ^ie im A�schluss�ericht der �ranchen-
befragung zur wirtschaftlichen Lage 2022. 
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Risiken hinsichtlich der wirtscha¬lichen Entwicklung der Unternehmen 
in den nächsten Jahren (nach Beschä¬igungsgrößenklassen)

Quelle: Branchenumfrage des bvdm; Anmerkungen: Mehrfachnennungen sind möglich; 

Datenstand: September 2022; Berechnungen: bvdm 
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2013 und im klassischen Konferenzformat hat alles angefangen – nun geht das 
Online Print Symposium in seine zehnte Runde. Warum das Event inzwischen DER 
Tre¥punkt für die weltweite Onlineprint-Community ist und was Teilnehmer im 
März 2023 erwarten dürfen, hat Nutzen bei den Gründern und Veranstaltern, 
Bernd Zipper, CEO von zipcon consulting, und Jens Meyer, Geschä¬sführer der 
printXmedia GmbH, nachgefragt. 

Zehn Jahre OPS: Was hat sich verändert?  
Was ist gleich geblieben?
Jens Meyer: Im Mittelpunkt des Online Print Sympo-
siums stehen nach wie vor die Vorträge und das Net-
working. Während die Referenten Einblicke in die un-
terschiedlichsten Aspekte des Geschäftsmodells 
Onlineprint geben, kann (und soll) drumherum der 
Austausch unter den eeilnehmern stattęnden. Das ist 
der rote Faden, um den sich alles andere entwickelt hat: 
die Partnerausstellung, die etwas ungewöhnliche Part-
nerpräsentation oder auch die Insight Pitches, in denen 
sich innovative Start-ups vorstellen. Alles dient dem 
Zweck, die Beteiligten der Onlineprint-Welt zusammen- 
und die Industrie voranzubringen. Dabei sind wir auch 
zunehmend internationaler geworden, sowohl bei den 
Referenten als auch bei den Teilnehmern.

Reflektiert,  
relevant, visionär

N U T Z E N

O N L I N E  P R I N T  S Y M P O S I U M
Fo

to
s:

 N
a

d
ja

 v
o

n
 P

rü
m

m
e

r

Tolle Location, spannende Themen, am Puls der Zeit:
zehn Jahre Online Print Symposium
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Abgesehen von der coronabedingten Zwangspause 
2021 und den „Nachwirkungen“ der Pandemie sind 
die Teilnehmerzahlen konstant gestiegen. Was ist das 
Erfolgsgeheimnis des Online Print Symposiums?
Bernd Zipper: Ich denke, das wichtigste Stichwort ist 
Relevanz. Uns geht es darum, dass sich die Teilnehmer 
des OPS ganz praktische und umsetzbare Impulse für 
ihr eigenes Business mitnehmen können. Das heißt für 
unsȉ Die zorträge mùssen nutząertig Ȭ und nicht ąer�-
lich Ȭ sein. {ir suchen uns die Zeferenten daher genau 
aus; und scheuen uns auch nicht davor, den Finger in 
die Wunde zu legen. Denn nur, wenn wir unbequeme 
Wahrheiten und Problemstellen diskutieren, wie zum 
Beispiel das Reklamationsmanagement, das sogar bei 
den „Big Playern“ oft zu wünschen übrig lässt, können 
wir als Branche besser werden. 

Außerdem ist es uns wichtig, über den Tellerrand zu 
schauen. ^ei esȊ dass ąir .nfluencer auf die �ùhne holenȊ 
wie damals Chaos-Flo, beschreiben, wie der Online-
print-Markt außerhalb Deutschlands oder gar Europas 
funktioniert oder welche Formen Mass Customization 
in anderen Branchen annehmen kann, wie zuletzt an 
Beispielen wie mymuesli (Lebensmittel) oder Hoodie-
Hoo (Textil).

Wichtige Trends haben wir schon immer früh dis-
kutiert. Bereits vor zehn Jahren sprachen wir davon, 
dass das Handy auch im Bestellprozess von Printpro-
dukten immer wichtiger wird. Damals war das für vie-
le Yuatsch Ȭ heute gehÚren mo�iloptimierte ^hops und 
Editoren sowie Social-Media-Marketing zu den Must-
haves jedes Onlineprinters.
Jens Meyer: Darüber hinaus geht es beim OPS darum, 
eine Atmosphäre zu schaĔenȊ in der sich Darkt�egleiter 
auf Augenhöhe begegnen. Ich denke, das ist uns gut 
gelungen, wir konnten uns unsere „Start-up-Mentali-
tät“ zum Glück bewahren. Heute verstehen sich die 
OPS-Teilnehmer als Teil einer modernen, innovativen 
Community und haben keine Angst, miteinander in 
Kontakt zu treten. Davon lebt das OPS.
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Was waren die Highlights in zehn Jahren Online 
Print Symposium?
Jens Meyer: Zum einen natürlich die Erkenntnis, dass 
wir als Veranstalter wirklich gut miteinander funktio-
nieren und uns ergänzen. Das muss auch mal gesagt 
werden. Inhaltlich zählten zu den Highlights der letz-
ten Jahre sicher die Keynotes von Robert Keane, dem 
Cimpress-Chef, oder Benny Landa, der mit seiner Indigo-
Technologie Anfang der 90er-Jahre den Weg für den 
Digitaldruck als ernstzunehmendes Produktionsver-
fahren geebnet hat. Und auch Bernds Vortrag über die 
Entwicklungen und Trends im Onlineprint hat sich 
längst etabliert und wird jedes Jahr aufs Neue mit Span-
nung erwartet. Als Speaker für unsere Jubiläumsver-
anstaltung 2023 haben wir übrigens erneut Robert 
Keane gewinnen können.

Was dürfen die Teilnehmer bei der Jubiläumsausga-
be des OPS am 23. und 24. März 2023 erwarten?
Bernd Zipper: Wir wollen natürlich nicht zu viel ver-
raten. Aber: Es wird sicher wieder einen Slot für Start-
ups geben. Denn im Austausch der „jungen Wilden“, 
die oft einen anderen Zugang zum Thema Onlineprint 
haben, und den erfahrenen Big Playern kann eine gro-
ße Innovationskraft entstehen. Und nur beim OPS kön-
nen beide ganz entspannt miteinander ins Gespräch 
kommen und so Kontakte zu Menschen knüpfen, die 
sie sonst wohl nicht erreichen würden. Inhaltlich wer-
den wir uns den Top-Trends dieser Zeit widmen, Stich-
wort Headless Commerce und Metaverse (… und wie 
man damit Geld verdient) oder Predictive Production, 
um nur drei Beispiele zu nennen. Aber es geht auch um 
Grundlegendes, denn es sind (und bleiben) aufgrund 
der Energie- und Papierkrise herausfordernde Zeiten. 
Da ist es umso wichtiger für Unternehmen, sich online 
aufzustellen und Kräfte bestmöglich zu bündeln. Für 
all diese Impluse ist das OPS 2023 „the place to be”. 

Start-ups präsentieren faszinierende neue Ideen 
rund um Online-Print.

Nur wenn wir  
unbequeme Wahr-
heiten ansprechen, 
können wir als Branche 
besser werden.“
Bernd Zipper
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Aktuelles Umwelt-
Rechtskataster

Weiterbildung am 
Puls der Zeit

Für betriebliche Umweltmanagementsysteme ist die Einhaltung des 
geltenden Rechts eine Grundvoraussetzung. Der bvdm stellt daher 
jährlich ein aktualisiertes Rechtskataster zur Verfügung. Es listet die 
fùr die jnternehmen zutreĔenden Zechtsvorschriften und Zuständig-
keiten auf.  Die Einhaltung aller zerpflichtungen ist eine schąere 
und oft unterschätzte Aufgabe. Viele Unternehmen merken bei der 
Einführung eines Umweltmanagementsystems wie ISO 14001 oder 
EMAS, aber auch ISO 50001, wie komplex eine Umsetzung ist. Das 
Rechtskataster erhalten Mitgliedsbetriebe kostenlos von ihrem Lan-
desverband. 

Jetzt kostenloses Exemplar anfordern!

Die Print Academy bietet seit ihrem Start im Februar 2022 ein um-
fassendes digitales Weiterbildungsangebot. Und das mit einem drei-
fachen Qualitätsversprechen: 

1.   Live-Online-Weiterbildung mit branchenerfahrenen 
Top-Trainern

2. Alles im Rahmen einer Flatrate: Einmal gebucht, können 
alle Mitarbeitenden aus einem Unternehmen alle Seminare 
der Print Academy besuchen

3. Für jedes Unternehmen °nanzierbar – dank einer an der 
an der Unternehmensgröße orientierten Preisgestaltung

Und das Seminarangebot entwi-
ckeln wir weiter: Wir bieten nun 
auch Schulungen rund um das MS 
Kffice-Waket an Ȭ mit einem erai-
ner, der in der Druck- und Medien-
industrie zu Hause ist und die Of-
fice-Programme anhand von 
anschaulichen Anwendungsbei-
spielen aus der Branche erklärt. 
Zum Beispiel in diesen Seminaren: 
Seminar zu MS Excel oder Seminar 
zu MS Word.
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Der gesetzliche Mindestlohn liegt seit dem 1. Oktober 2022 bei 
12ɐEuro pro ^tunde. Die Anhe�ung von 10ȊƫƬ Euro auf 12 Euro ąirkt 
sich insbesondere auch auf die geringfügig entlohnte Beschäftigung 
(Mini-Jobs) aus. Dies hat der bvdm zum Anlass genommen, seinen 
Leitfaden zum Mindestlohn zu überarbeiten, um den Betrieben der 
Druck- und Medienindustrie einen Überblick über die bisher zum 
Dindestlohn ergangene Zechtsprechung zu verschaĔen und Hin-
weise zur praktischen Umsetzung der aktuellen gesetzlichen 
Anforderungen zu geben.

Mitgliedsbetriebe der Verbände Druck und Medien erhalten den 
Leitfaden kostenlos bei ihrem Landesverband.

Leitfaden des bvdm zur 
Erhöhung des Mindestlohns 

F R A G E N ?
nutzen@bvdm-online.de



Alle Jahre wieder: 
Dauerbrenner  
Urlaubsrecht
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, die meisten Urlaubskonten leeren 
sich spätestens zu den Feiertagen. Aber in fast jedem Betrieb gibt 
es Arbeitnehmer, die ihren Urlaub aus verschiedenen Gründen nicht 
voll genommen haben. Was mit diesem Resturlaub geschieht, ist 
eigentlich ganz einfach: Nach dem Bundesurlaubsgesetz verfällt er 
in der Silvesternacht, in Ausnahmefällen Ende März des Folgejahres.1

1 § 7 Abs. 3 Bundesurlaubsgesetz
2 BAG 16.08.2022 – 9 AZR 76/22 (A)
3 § 59 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz
4 BAG 30.11.2021 – 9 AZR 224/21
5 § 9 Bundesurlaubsgesetz
6  EuGH 22.11.2011 – C-214/10 /  

BAG 07.08. 2012 – 9 AZR 353/10
7  EuGH 06.11.2018 – C-684/16 /  

BAG 19.02.2019 – 9 AZR 423/16
8 EuGH 22.09.2022 – C-518/20 und C-727/20
9 EuGH 22.09.2022 – C-120/21
10 § 195 BGB
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Urlaubsinfo-Checkliste 

    Januar: Urlaubsinfo an alle  
Arbeitnehmer

    Hinweis auf die Zahl der 
 Urlaubstage aus dem laufenden 
Jahr und den Vorjahr(en)

    Aufforderung, den Urlaub zu 
nehmen

    Hinweis auf den Zeitpunkt, zu 
dem der Urlaub verfällt

Sabine Dresbach
Syndikusrechtsanwältin

Referentin Sozial-
politik/Recht

Hinweispflicht auch bei langer Krankheit
Ergänzend hat der EuGH im September 20228 klar-
gestellt, dass die Hinweispflicht auch bei für den 
Rest des Jahres Langzeiterkrankten besteht. Urlaub 
aus dem Jahr, in dem der Arbeitnehmer noch ge-
arbeitet hat, verfällt daher bei langer Krankheit 
nicht automatisch. Hätte der Arbeitnehmer den 
Urlaub vor der Krankheit noch nehmen können und 
hat der Arbeitgeber seine Hinweispflicht nicht er-
füllt, kann der Arbeitnehmer den Urlaub auch Jahre 
später noch nehmen – oder bei Ende des Arbeits-
verhältnisses Abgeltung dafür verlangen. 

Keine Verjährung 
Wenn jahrealte Urlaubsansprüche nicht verfallen sind, 
können sie dann verjähren? Diese Frage hat das BAG 
dem EuGH im Jahr 2020 vorgelegt. Und der EuGH setzt, 
wenig überraschend, seine restriktive Haltung fort: 
was nicht verfällt, verjährt auch nicht.9

Urlaubstage bleiben demnach auch über die drei-
jährige Verjährungsfrist10 hinaus bestehen, wenn 
der Arbeitgeber nicht durch Aufforderung und Hin-
weis auf den drohenden Verlust versucht hat, den 
Arbeitnehmer zur Inanspruchnahme des Urlaubs zu 
bewegen.  

S
o klar und einfach gilt das jedoch längst nicht 
mehr. Europäischer Gerichtshof (EuGH) und 
Bundesarbeitsgericht (BAG) haben ein komple-
xes Urlaubsrecht entwickelt, das Arbeitgeber 

auf dem Schirm haben müssen. 

Urlaub und Corona
Das BAG hat den EuGH im August 20222 gefragt, ob das 
EU-Recht eine Nachgewährung von Urlaub bei Quaran-
täne erfordert. Instanzgerichte hatten zuvor geurteilt, 
dass Urlaubstage auch während einer Quarantäne ver-
braucht werden. 

Seit 17. September 2022 gilt,3 dass Quarantänezeiten 
nicht mehr auf den Urlaub angerechnet werden, für 
Altfälle ist das Urteil des EuGH abzuwarten.

Urlaub und Kurzarbeit
Fallen wegen Kurzarbeit ganze Arbeitstage aus, redu-
ziert sich der Urlaub wie bei Teilzeitbeschäftigten. Das 
hat das BAG 20214 entschieden. Somit kann unter Um-
ständen erst am Jahresende der tatsächliche Urlaubs-
anspruch berechnet werden. 

Urlaub und Krankheit
Wer krank ist, kann keinen Urlaub nehmen.5 Hindert 
eine lange Krankheit den Arbeitnehmer daran, Urlaub 
zu nehmen, verfällt der Urlaub nach BAG und EuGH 
nicht Ende des Jahres. Ein unbegrenztes Ansammeln 
von Urlaub bei Krankheit ist aber nicht gewollt, viel-
mehr verfällt der Urlaub 15 Monate nach Ablauf des 
Urlaubsjahres.6

Urlaub und Hinweispflicht des Arbeitgebers
Eine neue Hürde für den Urlaubsverfall haben EuGH 
und BAG Ende 2018/20197 geschaffen: so sei es nicht al-
lein Sache des Arbeitnehmers, seinen Urlaub zu reali-
sieren. Vielmehr muss der Arbeitgeber ihn „in die Lage 
versetzen“, Urlaub zu nehmen: Arbeitgeber müssen ihre 
Arbeitnehmer jeweils zu Jahresbeginn über die Zahl 
der Urlaubstage informieren, sie auffordern, Urlaub zu 
nehmen und darauf hinweisen, dass dieser sonst ver-
fällt. 

Vergisst der Arbeitgeber dies, verfällt der Urlaub 
nicht, sondern tritt dem Urlaub des Folgejahres hinzu. 
Vertrauensschutz für Altfälle gewähren die Gerichte 
nicht, sodass auch Urlaub aus Jahren vor 2018 noch be-
stehen kann.
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TERMINE

14.–15.06.2023  
Deutscher Druck- und Medientag, Berlin

23.06.2023  
vpdm Südbaden Jahrestagung, Ortenau

06.–08.07.2023
Bayerischer Druck- und Medientag,  
Grainau/Garmisch-Partenkirchen

25.–27.07.2023  
Süddeutsche Meisterscha¬en Druck- und 
Medientechnik, Aschheim bei München

27.–28.09.2023  
Personalkongress Druck und Medien, 
Heidelberg

13.–14.10.2023  
dmpi Jahrestagung, Stuttgart

17.10.2023  
Druck und Design, München

18.–22.10.2023
Frankfurter Buchmesse, Frankfurt am Main

19.10.2023
Druck&Medien Awards, Berlin

26.10.2023  
Bayerischer Printpreis, München

10.11.2023
Vertriebskongress VDM Nord-West,
Düsseldorf

2024
28.05.–07.06.2024
drupa, Düsseldorf

2023
20.01.2023

Fest der Schwarzen Kunst, Köln

01.–02.03.2023
LOPEC, München

14.–16.03.2023
InPrint Munich, München 

15.03.2023
Tag der Druckkunst,  

bundesweite Veranstaltungen

15.03.2023
Haptica, Bonn

16.-17.05.2023
PRINT & DIGITAL CONVENTION, Düsseldorf

23.–24.03.2023
Online Print Symposium, München

30.03.–01.04.2023
wetec, Stuttgart

27.–30.04.2023
Leipziger Buchmesse, Leipzig

04.–10.05.2023
Interpack 2023, Düsseldorf

23.05.2023
Unfolded Design & Print Festival,  

Gmund am Tegernsee

23.–26.05.2023
FESPA, München

01.–03.06.2023
Branchentre¥en + Mitgliederversammlungen 
der Verbände Druck und Medien Nord-West, 

NordOst und Mitteldeutschland, Bremen
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Gemeinsam sind wir stark!
Wissen austauschen und sich gegenseitig 
unterstützen – auf seine Partner kann man sich  
jederzeit verlassen!

Die Elbe-Leasing GmbH ist eine mittelständische, 
inhabergeführte Finanzierungsgesellschaft, die sich auf 
die Begleitung von inhabergeführten Unternehmen 
der grafischen- und holzverarbeitenden Industrie spe-
zialisiert hat. Dem gegenüber steht die Firma Aribas 
Printing Machinery GmbH mit ihren über 35-jährigen 
Erfahrung im internationalen An- und Verkauf von ge-
brauchten Druck- und Weiterverarbeitungsmaschinen. 

Gemeinsam bilden wir für unsere Kunden eine Partner-
schaft. Beide Unternehmen vertreten dieselben Werte. 
Wir sehen uns eher als Berater und Begleiter unserer 
Kunden und nicht nur als reinen Finanzierer bzw. Ge-
brauchtmaschinenhändler. 

Ein hochqualifiziertes Mitarbeiterteam unterstützt in 
beiden Unternehmen die Geschäftsleitung und steht 
unseren Kunden jederzeit mit fachlicher Kompetenz zur 
Verfügung. Gerade in diesen besonderen Zeiten sind 
Netzwerke unerlässlich.

Aribas Printing Machinery GmbH
Im Zollhafen 8 • 50678 Köln

Tel.: 0221 – 222 888 8
Fax: 0221 – 222 888 9
info@aribas.com • www.aribas.com

Der Aufbau von Kontakten, die ein gemeinsames Ziel 
verfolgen, bringt oft den Wissensvorsprung, den erfolg-
reiche Unternehmen benötigen, um lange und er-
folgreich am Markt bestehen zu können. Dieses Wissen 
wiederum nutzen wir für unsere Kunden. Sie bekom-
men von uns – angefangen von der Maschinenauswahl 
bis hin zum Finanzierungsangebot – die volle Unter-
stützung und fachliche Beratung. Besuchen Sie auch 
gern unsere Internetseiten oder folgen Sie uns auf den 
Social-Media-Kanälen. 

v. l. n. r.: 
Elbe-Leasing GmbH Geschäftsführer 

Thomas Grübner und Katja Böttcher; 
Aribas Printing Machinery GmbH Sandra Rotoli 

und Geschäftsführer Ralph Schmitz 

Elbe-Leasing GmbH
Klotzscher Hauptstr. 1 • 01109 Dresden

Tel.: 0351 – 880 42 76
Fax: 0351 – 880 50 10
info@elbe-leasing.de • www.elbe-leasing.de
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Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH
Gutenbergring, 69168 Wiesloch
Telefon +49 6222 82-67456, heidelberg.com

Digitaldruck sticht heraus.
Versafi re EV.
Steigern Sie die Wirkung Ihrer
Druckprodukte mit der 5ten Farbe der
Versafi re EV für den Digitaldruck. 

heidelberg.com/Versafi re EV




